
Die Stadtverwaltung Flöha lädt am Dienstag, 3. Dezember 2023, 
17:00 Uhr wieder zum beliebten „Lebendigen Adventskalender“ ins 

Foyer der Alten Baumwolle, Claußstraße 3 ein. 
Es erwartet Sie traditionell eine gemütliche unterhaltsame Stunde mit 

kleinem Programm und mit weihnachtlichen Genüssen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

STADTKURIER
AMTS- UND MITTEILUNGSBLATT DER STADT FLÖHA

AUSGABE VOM 22.11.2024 31. JAHRGANG, NR. 11/2024 WWW.FLOEHA.DE

ERSTE KOMMUNALE EFRE-PROJEKTE GESTARTET

Natursteinbühne im Jahr 2021

Bahnhofsvorplatz hier zum Rundgang am Tag der Städtebauförderung 2024

Fortsetzung auf Seite 2
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Fortsetzung von Seite 1

ERSTE KOMMUNALE EFRE-PROJEKTE GESTARTET

Nach Einreichung der Einzelförderanträge im Sommer 2024 hat 
die Umsetzung der drei ersten kommunalen EFRE – Projekten 
begonnen. 
So wird im Rahmen der Maßnahme „Kunstbahnhof“ derzeit die 
Bahnhofshalle (mittlerer Gebäudeteil) niedrigschwellig saniert 
mit dem Ziel, diese der Öffentlichkeit nach vielen Jahren des 
Leerstands tagsüber wieder zugänglich zu machen und, ergän-
zend zur Bahnsteigunterführung, die wichtige fußläufige Ver-
bindung zwischen diesem Teil der Stadt und dem Stadtzentrum 
in der Alten Baumwolle wiederherzustellen. Die Maßnahme um-
fasst die Instandsetzung von Dach und Fassade, die Aufarbei-
tung der großflächigen Fensterfront sowie die Erneuerung der 
Türen am Haupteingang. Im Inneren der Bahnhofshalle werden 
die Wände und der Fußboden instand gesetzt, die Beleuchtung 
erneuert und der Übergang zum Fußgängertunnel wird so her-
gestellt, dass er nachts verschlossen werden kann. Reisende 
und Passanten können dann wie gewohnt den vorhandenen  
Nachtausgang nutzen.
Nach der Sanierung wird die Bahnhofshalle im Jahr 2025 Teil 
des Kunst- und Kulturprojektes „Purple Path“ im Zuge der 
Kulturhauptstadtregion „Chemnitz 2025“. Die künstlerischen 
Installationen werden auch über das Jahr 2025 hinaus die 
Bahnhofshalle zieren und die Kunstinstallation „Glance“ im 
Bahnhofstunnel aus dem Jahr 2022, gestaltet von der Künstle-
rin Tanja Rochelmeyer, ergänzen. Aber auch Ausstellungen sind 
geplant und sollen die Bahnhofshalle beleben und einen Ort der 
Begegnung und Kommunikation schaffen.
Es ist ein Anfang, die lange Zeit ungenutzte Bahnhofshalle und 
damit das gesamte Bahnhofsgebäude wieder zur ursprüngli-
chen Funktion als öffentlicher und stadtbildprägender Eingang 
zur Stadt zurückzuführen. Bis voraussichtlich Ende 2024 sollen 
die Arbeiten in und an der Bahnhofshalle größtenteils beendet 
sein. Die Gesamtkosten belaufen sich auf rd. 300.000 Euro. 
Ebenfalls begonnen haben die Arbeiten zur „Gestaltung des 
Bahnhofsvorplatzes“. Die Maßnahme ist Teil des Sammelpro-
jektes „Grünzug Bahnhofstraße“, bei dem durch gezielte Grün-
gestaltungen die Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 
verbessert werden soll. Das Projekt „Bahnhofsvorplatz“ bein-
haltet Begrünungsmaßnahmen sowie die Modernisierung und 
Erweiterung vorhandener Aufenthaltsflächen mit dem Ziel, die 
Attraktivität an diesem zentralen öffentlichen Platz und Be-
gegnungsort der Stadt zu erhöhen. Dafür werden Teilflächen 
entsiegelt und begrünt. Neben der Modernisierung der Beleuch-
tung werden die vorhandenen Sitzgelegenheiten ausgetauscht 
und dem Bedarf angepasst. Zur zusätzlichen Beschattung des 
Platzes sollen größere Bäume neu gepflanzt werden. Um zu-
künftig barrierefrei in die Bahnhofshalle zu gelangen, wird ein 
Übergang (Fahrbahnschwelle) geschaffen, welcher gleichzeitig 
die Sicherheit an dieser Stelle erhöhen soll. Die Gesamtkosten 
für das Vorhaben betragen rd. 275.000 Euro. Mit Beginn des Kul-
turhauptstadtjahres 2025 soll die Maßnahme beendet sein.
Mit der Entwicklung der Alten Baumwolle zum Stadtzentrum 
rückt auch der historische und denkmalgeschützte Park in den 
Fokus, der lange Zeit im Hintergrund blieb, als größte öffentli-
che Grünfläche jedoch eine zentrale Erholungsfunktion hat. Ca. 
30 Jahre nach der letzten Sanierung soll der Baumwollpark nun 
denkmalgerecht weiterentwickelt und zugleich mit modernen 
und nutzergerechten Aufenthalts- und Begegnungsflächen aus-
gestattet werden. Denn neben der Aufwertung an sich ist die 
Belebung der Parkanlage ein wichtiges Ziel.

Um 1950 wurde an zentraler Stelle des Parks die kleine Frei-
lichtbühne errichtet, wo zur DDR-Zeit Parkfeste und Textil-
arbeiterfeste stattfanden. Nach 1990 wurde die Bühne nicht 
mehr genutzt und verfiel seither. Als ein erstes Teilprojekt 
der „Aufwertung des Baumwollparks“ wird die Natursteinbüh-
ne nun saniert und zu einem Begegnungsort und Kulturstätte 
innerhalb der Stadt gestaltet. Dafür wird das alte Mauerwerk 
instandgesetzt, die Treppenaufgänge auf beiden Seiten inkl. 
Treppengeländer erneuert und die Bühne erhält einen neuen 
Pflasterbelag. Für Veranstaltungen wird ein Stromanschluss 
inkl. Zuleitung hergestellt. Die Fertigstellung ist schnellstmög-
lich geplant, um die Bühne im Rahmen der Kulturhauptstadt-
region „Chemnitz 2025“ ab 2025 zu bespielen. Insgesamt rd.  
142.000 Euro incl. Erneuerung der Zuwegung werden für das 
Teilprojekt veranschlagt.

Hintergrund:
Die Stadt Flöha wurde im September 2023 in das EFRE-Pro-
gramm „Nachhaltige integrierte Stadtentwicklung 2021-2027“ 
aufgenommen. Mit einem Gesamtfördervolumen von 3,9 Mio. 
Euro können in den nächsten Jahren insgesamt 16 Maßnah-
men im Fördergebiet umgesetzt werden. Hauptziel dabei ist 
die Stärkung der grünen Infrastruktur sowie die kulturelle und 
soziale Belebung. Weitere Informationen zum EFRE-Programm 
und zu den Projekten lesen Sie unter: 
https://www.floeha.de/stadtentwicklung/foerderung/efre

Stadtverwaltung Flöha

Parkfest. Quelle: ägyptisch maco

Parkfest. Quelle: ägyptisch maco
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BESCHLÜSSE
der 3. Sitzung des Stadtrates Flöha vom 24.10.202

Beschluss zur Bestellung von Aufsichtsratsmitgliedern der 
Wohnungsverwaltungs- und -baugesellschaft mbH Flöha
Beschluss-Nr.: 017/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über den Verzicht auf Erstellung von einzelnen Be-
standteilen der Jahres-abschlüsse 2019 und 2020 der Stadt 
Flöha
Beschluss-Nr.: 018/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss einer Hebesatzsatzung für die Stadt Flöha 
Beschluss-Nr.: 019/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (16 Ja-Stim-
men, 3 Stimmenthaltungen

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Bebauungsplangebiet 
„Turnerstraße“ Parzelle 1
Beschluss-Nr.: 020/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Bebauungsplangebiet 
„Turnerstraße“ Parzelle 2
Beschluss-Nr.: 021/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Grundstücksverkauf im Bebauungsplangebiet 
„Turnerstraße“ Parzelle 3
Beschluss-Nr.: 022/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zum Verkauf einer Teilfläche des Flurstücks Nr. 94, 
Gemarkung Plaue
Beschluss-Nr.: 023/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Mit Stimmenmehrheit (18 Ja-Stim-
men, 1 Nein-Stimme)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung - Vorhaben: Sanierung Bahnhofshalle (Kunstbahn-
hof) – Los 6 Metallbau Türen 
Beschluss-Nr.: 024/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss zur Zuschlagserteilung nach beschränkter Aus-
schreibung - Vorhaben: Sanierung Bahnhofshalle (Kunstbahn-
hof) – Los 7 Elektroinstallation-Blitzschutz 
Beschluss-Nr.: 025/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Beschluss über die Entwidmung eines Trauzimmers 
Beschluss-Nr.: 026/3/2024
Abstimmungsergebnis: ➙ Einstimmig (19 Ja-Stimmen)

Aufgrund des § 25 Grundsteuergesetz (GrStG), des § 16 Gewer-
besteuergesetz (GewStG) und des § 7 Absatz 4 Sächsisches Kom-
munalabgabengesetz (SächsKAG) i. V. m. § 4 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) hat der Stadtrat 
der Stadt Flöha in seiner Sitzung am 24.10.2024 mit Beschluss 
Nr. 019/3/2024 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Erhebungsgrundsatz

Die Stadt Flöha erhebt von dem in ihrem Gebiet liegenden 
Grundbesitz eine Grundsteuer nach den Vorschriften des Grund-
steuergesetzes und eine Gewerbesteuer nach den Vorschriften 
des Gewerbesteuergesetzes.

§ 2
Hebesätze

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
1.	 Für die Grundsteuer

a)	 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
	 (Grundsteuer A) auf der Steuermessbeträge� 220 v. H
b)	für bebaute und unbebaute Grundstücke 
	 (Grundsteuer B) auf der Steuermessbeträge� 360 v. H

2.	 Für die Gewerbesteuer auf
	 der Steuermessbeträge� 400 v. H

§ 3
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2025 in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Hebesatzsatzung vom 25.11.2011 außer Kraft

Flöha, den 25.10.2024

(Oberbürgermeister)

Hinweis:
Gemäß § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung 
als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn 
1.	 Die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist,

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG NR. 19/2024
Satzung über die Festsetzung der Hebesätze für die Grund- und Gewerbesteuer

- Hebesatzsatzung -
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LANDRATSAMT
AMT FÜR LÄNDLICHE ENTWICKLUNG UND VERMESSUNG
Obere Flurbereinigungsbehörde

Landkreis: 	 kreisfreie Stadt Chemnitz
Gemarkung: 	 Niederrabenstein, Rottluff, Röhrsdorf

Der hier gemäß Zweckvereinbarung vom 20.12.2011 für die 
Aufgaben der Flurbereinigungsbehörde und der oberen Flur-
bereinigungsbehörde zuständige Landkreis Zwickau, Amt für 
Ländliche Entwicklung und Vermessung, lädt alle Eigentümer 
der zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke, Erb-
bauberechtigten und Eigentümer von selbständigem Eigentum 
an Gebäuden, die unter das Sachenrechtsbereinigungsgesetz 
fallen, ein zu einer

Öffentlichen Teilnehmerversammlung
zur Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft

Ort:	 Verwaltungsgebäude der Wirtschaftshof 
	 Sachsenland AG
	 Limbacher Straße 86, 09247 Chemnitz
Datum:	 Donnerstag, den 12.12.2024
Uhrzeit:	 18:00 Uhr

Tagesordnung:
1.	 Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes und des Wahlver-

fahrens
2.	 Wahl ehrenamtlicher Vorstandsmitglieder und ihrer Stellver-

treter
3.	 Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. 
Er soll das volle Vertrauen der Teilnehmer besitzen und deren 
Belange bestmöglich vertreten. Wünschenswert ist deshalb, 
dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Wahl des Vorstan-
des beteiligen.

Der Landkreis Zwickau, Amt für Ländliche Entwicklung und Ver-
messung, hat die Zahl der zu wählenden Mitglieder des Vor-
standes und deren Stellvertreter auf je 4 festgesetzt. Jeder 
stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit 
als Mitglied und Stellvertreter insgesamt 8 Personen in den Vor-
stand wählen.

Es werden alle Eigentümer und sonstigen Interessierten ge-
beten, sich aktiv in das Flurbereinigungsverfahren einzubrin-
gen und sich als Kandidat für den Vorstand zur Verfügung zu 
stellen.

Bitte melden Sie sich dazu beim Landkreis Zwickau, Amt für 
Ländliche Entwicklung und Vermessung, Gerhart-Hauptmann-
Weg 1, 08371 Glauchau, oder telefonisch unter 
0375-4402-25601 bzw. 0375-4402-25649, alternativ auch per 
Email unter ale@landkreis-zwickau.de.

Wahlberechtigt sind nur die Teilnehmer. Teilnehmer sind die 
Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke 
und Erbbauberechtigte, die den Eigentümern gleichstehen (§ 10 
Nr. 1 FlurbG). Die Eigentümer von selbständigem Eigentum an 
Gebäuden, die dem Sachenrechtsbereinigungsgesetz unterlie-
gen, sind den Grundstückseigentümern bzw. Erbbauberechtig-
ten ebenfalls gleichgestellt.

Jeder Teilnehmer hat eine Stimme; gemeinschaftliche Eigentü-
mer gelten als ein Teilnehmer. Einigen sich gemeinschaftliche 
Eigentümer nicht über die Stimmabgabe, so müssen sie von der 
Wahl ausgeschlossen werden.

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmäch-
tigte haben sich in der Versammlung durch eine schriftliche 
Vollmacht auszuweisen. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 
Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmäch-
tigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer 
vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung 
anwesend sein können, werden daher zweckmäßig eine Person 
bevollmächtigen, die nicht selbst als Teilnehmer stimmberech-
tigt ist. Teilnehmer, die bei der Wahl abwesend sind und nicht 
vertreten werden, können ihre Stimme nachträglich nicht mehr 
geltend machen.

Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellver-
treter werden von den im Wahltermin anwesenden Teilneh-
mern oder Bevollmächtigten gewählt. Gewählt sind diejenigen, 
welche die meisten Stimmen erhalten.

Die Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter arbeiten 
ehrenamtlich. Für die Tätigkeit erhalten sie eine Entschädigung 
für Zeitversäumnis und Aufwand.

Glauchau, den 23.Oktober 2024

gez.
Zöllner
Stv. Amtsleiterin

BEKANNTMACHUNG UND LADUNG
Flurbereinigungsverfahren Rottluff

2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt wor-
den sind,

3.	 Der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 

oder

b)	die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften ge-
genüber der Gemeinde unter Beziehung des Sachverhal-
tes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend 
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.
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WERBUNG

Foto: Ticoncept/ Renner

TAG DER OFFENEN TÜR IM RATHAUS

Am 3. Dezember 2024 findet von 15:00 bis 18:00 Uhr ein der Tag der offenen Tür in der 
Stadtverwaltung Flöha (Wasserbau und Verwaltungsgebäude) statt. Besucher und Gäste sind 
herzlichst eingeladen, bei einem Rundgang durch beide Häuser die neuen Räumlichkeiten 
kennenzulernen.

Jeweils 15:00 und 16:30 Uhr werden Führungen durch die Stadtverwaltung angeboten. 
Dabei wird ein Einblick in die Umnutzung der Gebäude und in laufende sowie geplante Bauvorhaben der Stadt gegeben. 
Treffpunkt ist jeweils vor dem Verwaltungsgebäude (Claußstraße 7).

Vor den Gebäuden entlang der Claußstraße präsentieren sich die Stadtfeuerwehr Flöha sowie der städtische Bauhof mit 
ihren neuesten Fahrzeugen und die Technik der Wasserwehr wird vorgestellt.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihre Stadtverwaltung Flöha
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Seit dem 10. Oktober kön-
nen Bauanträge und über 
zehn weitere Leistungen 
im Zusammenhang mit 
Bauvorhaben vollständig 

digital beantragt werden. Das Verfahren läuft medienbruch-
frei. Das heißt, dass Arbeitsprozesse und Kommunikation ohne 
Unterbrechungen oder Medienwechsel digital übermittelt und 
verarbeitet werden. 

Die Beantragung erfolgt über die Plattform https://sn.digitale-
baugenehmigung.de/lk-mittelsachsen/de/neuen-antrag-erstel-
len-bgo.html

Es handelt sich um eine landesweite Nachnutzung einer Platt-
form aus Mecklenburg-Vorpommern nach dem Onlinezugangs-
gesetz. Federführend für die Einführung ist der Freistaat 
Sachsen. Das Referat Bauantragsbearbeitung war eine der Pi-
lotbehörden.   

„Das ist ein weiterer Meilenstein bei der Digitalisierung der 
Baugenehmigungsprozesse“, sagt Erik Wagner, Leiter des Re-
ferats Bauantragsbearbeitung. Denn die Beantragung über 
die Plattform führt dazu, dass auf die Papierakte im Genehmi-
gungsverfahren vollständig verzichtet wird. Wer bisher über die 
Bauonlineplattform des Landratsamtes Mittelsachsen eine Bau-
genehmigung beantragt hatte, musste immer noch den Bauan-
trag mindestens 1-fach in Papier nachreichen.  

Die Anmeldung erfolgt über das Nutzerkonto Bund. Dazu ist die 
Online-Funktion des Personalausweises freizuschalten. Alter-
nativ kann das private ELSTER-Zertifikat oder für Unternehmen 
das ELSTER „Mein Unternehmerkonto“ verwendet werden. 

Der Baugenehmigungsbescheid wird für den Bauherrn im so-
genannten elektronischen Eingangsraum in die Baugenehmi-
gungsbehörde abgelegt, über den auch mit dem Bauherrn mit 
Nachrichten kommuniziert wird.  

Zukünftig ist noch angedacht, dass der Bauherr nach Prüfung 
der Bauvorlagen seinen Bescheid in sein Postfach des Nutzer-
kontos direkt zugestellt bekommt. 

Seit Oktober 2022 hat das Sächsische Staatsministerium für 
Regionalentwicklung in Zusammenarbeit mit dessen Projekt-
entwickler Nortal AG und der unteren Bauaufsichtsbehörde 
des Landratsamtes Mittelsachsen sowie einer Vielzahl anderer 
sächsischer Bauaufsichtsbehörden die „Digitale Bauantragstel-
lung“ bis zur Praxisreife entwickelt. Weitere untere Bauauf-
sichtsbehörden werden die digitale Bauantragsbearbeitung in 
der nächsten Zeit ebenfalls aufnehmen.

Für Rückfragen steht Ihnen die Pressestelle unter E-Mail pres-
se@landkreis-mittelsachsen.de gern zur Verfügung.

Quelle: Landratsamt Mittelsachsen

DIGITALER ANTRAG  
ERSETZT PAPIER  
NUN KOMPLETT

ABFALLKALENDER 2025 WIRD VERTEILT

Ab Ende Oktober werden die über 170.000 Abfallkalender in alle 
Briefkästen in Mittelsachsen verteilt. Auch Kästen mit einem 
Werbeverbot-Aufkleber und Gewerbetreibende werden belie-
fert, da es sich hierbei um eine amtliche Mitteilung handelt. 
Pro Briefkasten wird nur ein Kalender verteilt, auch wenn sich 
mehrere Familien diesen teilen. 

REKLAMATIONEN AB MITTE DEZEMBER MÖGLICH

Wer bis Mitte Dezember keinen Abfallkalender erhalten hat, 
kann einen Abfallkalender in den Stadt- oder Gemeindeverwal-
tungen oder an den 10 Wertstoffhöfen im Landkreis Mittelsach-
sen erhalten.

Bei weiteren Fragen zur Abfallkalenderverteilung wenden Sie 
sich bitte an die Abfallberatung der EKM unter abfallberatung@
ekm-mittelsachsen.de oder unter 03731 2625-41/42/44. 

Weiter können Sie die aktuellen Entsorgungstermine jederzeit 
online unter www.ekm-mittelsachsen.de einsehen und die Da-
ten als PDF oder direkt in ihren Outlook-Kalender downloaden.

MINDESTENTLEERUNGEN NICHT VERGESSEN

Die Entleerungsgebühr wird für jede Entleerung des Restabfall-
behälters berechnet. Pflicht sind mindestens 4 Entleerungen 
pro Jahr. Die vierte Entleerung für Ende Dezember einzuplanen, 
empfiehlt sich nicht. Eis und Schnee können schnell zu verzö-
gerten Entleerungen und einem übervollen Abfallbehälter füh-
ren.

Personen, die allein auf einem Grundstück gemeldet sind und 
nur einen 80 l Restabfallbehälter nutzen (keine Gewerbe), kön-
nen die Anzahl der Mindestentleerungen auf 3 pro Jahr reduzie-
ren lassen. Dafür muss bis zum 31. Dezember 2024 ein schrift-
licher, formloser Antrag an:

EKM – Entsorgungsdienste Kreis Mittelsachsen GmbH, Frauen-
steiner Str. 95, 09599 Freiberg oder an info@ekm-mittelsach-
sen.de gesendet werden, um für das Folgejahr die drei Mindest-
entleerungen zu beantragen.

Bei weiteren Fragen stehen wir Ihnen gerne unter abfallbe-
ratung@ekm-mittelsachsen.de oder unter der 03731 2625-
41/42/44 zur Verfügung. 
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Mein Uropa, Walther Helbig, eröffnete 1929 seinen eigenen Fri-
seursalon, nachdem er mehrere Jahre auf der Rolle, unter an-
derem z. B. in Frankfurt war und dort für ein Nachtlager und  
2 Mahlzeiten am Tag arbeitete.
Sein Salon, in dem auch seine Frau Martha bis zur Rente mit 
arbeitete, war bis in die 50er Jahre in verschiedenen Gebäuden 
in Flöha /Plaue ansässig. Unter anderem im ehemaligen Laden-
geschäft Radio Günther. Dort wurde er damals von der HO ver-
drängt und bekam von der Stadt, da es keine leeren Geschäftslo-
kale gab, das kleine Stück Land neben dem damaligen Plauener 
Rathaus angeboten, auf dem er den heute bekannten Salon er-
richtete. Herren- und Damensalon waren durch eine Holzwand 
getrennt. Den dicken Zigarren- und Zigarettenqualm konnte 
diese aber nicht abhalten und somit vermischte dieser sich mit 
dem Ammoniak-Geruch, der zu dieser Zeit modern gewordenen 
Dauerwelle..lecker! Heute ist das kaum mehr vorstellbar, dass 
in geschlossenen Räumen geraucht wurde und auch die Dauer-
welle ist, zur Freude vieler Friseur*innen, ein selten gewordener 
Kundenwunsch.

Sein Sohn Heinz, mein Opa, übernahm später das Geschäft sei-
nes Vaters, der bis ins hohe Alter noch „mithalf“. Er hat mir 
oft von den Widrigkeiten und Kämpfen erzählt, die er als Selb-
ständiger zur DDR Zeit auszustehen hatte. Neues Personal und 
Auszubildende zu bekommen war so gut wie unmöglich, weil 
diese über die Kreisleitung, und damit natürlich zuerst an alle 
PGH-Mitglieder verteilt wurden. Auch durfte man die Preise und 
Löhne nicht selbst bestimmen. Und sogar die Anzahl der Wi-
ckel auf dem Kopf wurde festgelegt und ab und an kontrolliert. 
Das ein oder andere Magengeschwür meines Opas lässt sich auf 
diese Zeit zurückführen. Aber sich in die PGH einreihen kam für 
ihn nicht in Frage. So kämpfte er weiter und als die Wende kam, 
konnte er endlich durchatmen und sein Geschäft frei und nach 
seinen eigenen Vorstellungen weiter führen. Auch er arbeitete 
bis zur Rente mit seiner Frau Christa zusammen.

1995 begann ich meine Ausbildung im Salon meiner Großeltern. 
Da zu dieser Zeit Ausbildungsplätze rar waren, hatte ich auch 
keine andere Alternative. Die Ausbildung empfand ich als sehr 
angenehm, mit einem sehr netten Chef, und ich habe mich mit 
fast allen im Team super verstanden. Einige von den älteren 
Kolleginnen kannten mich bereits, seit ich ein Baby war und so-
mit gehörte ich schon fast mit zum Inventar.
Drei Jahre, nach dem Ausbildungsende meldete ich mich in der 
Meisterschule an und konnte im März 2002 den Meisterbrief 

entgegennehmen. Mein Opa war stolz und freute sich, dass ich 
bejahte, als er mich einige Zeit später fragte, ob ich den Sa-
lon weiter führen würde, wenn er in Rente geht. Ich wusste, 
dass das ein großer Schritt ist und viel Verantwortung und Zeit 
von mir abverlangen wird. Im Januar 2005 war es dann soweit 
und ich übernahm den Salon. Alle dachten, da kommt bestimmt 
auch ein neuer Name draußen an die Fassade. Aber den Namen 
Helbig Friseur wollte ich unbedingt weiter führen, weil den ers-
tens jeder kennt und er zweitens für mich Familie und Tradition 
bedeutet. So habe ich in den folgenden Jahren versucht, das 
Geschäft im Sinne meiner Großeltern weiter zu führen. Das Mit-
einander war für mich immer wichtig.

Leider läuft es im Leben nicht immer so, wie man es sich wünscht 
und ich wurde Anfang diesen Jahres durch eine Krankheit zum 
Innehalten und Nachdenken gezwungen. Das Selbständig sein 
ist oft nicht leicht und das Gefühl des ständigen Drucks von 
außen und auch der Druck, den man sich selber macht, hat mit 
zu der schweren Entscheidung beigetragen, meine Schere an 
den Nagel zu hängen. Und nach der Suche für einem Kompro-
miss und Gesprächen mit meinen Mitarbeiterinnen, welche seit 
vielen Jahren ein tolles Team sind, stand dann allerdings fest, 
dass wir komplett schließen werden.

Hiermit möchte ich mich noch einmal bei meinen Mädels ganz 
herzlich für die vielen schönen gemeinsamen Jahre bedanken 
und wünsche ihnen alles Gute für die Zukunft!
Bei all unseren Kunden und Kundinnen bedanke ich mich, auch 
im Namen des Teams, für die Treue, Freundlichkeit und das Ver-
trauen, welches sie uns in den ganzen Jahren geschenkt haben.
Wir haben mit ihnen gelacht und geweint. Wir haben Einblicke 
in Familiengeschichten erhalten, in Komödien und Tragödien. 
Und wir haben gefühlt die ganze Welt mit ihnen bereist, wenn 
wir den tollen Reiseberichten gelauscht haben.
Wir sagen DANKE!

Geschrieben von Mary Hofmann-N.

Auch in diesem Jahr möchte die Stadt Flöha 
und der Ortsteil Falkenau für die Weihnachts-
zeit das Stadtbild schmücken und ist auf der 
Suche nach geeigneten Tannen oder Fich-
ten, welche als Weihnachtsbaum heraus-
geputzt werden. Wer auf seinem Grund-
stück ein solches Schmuckstück besitzt 
und spenden möchte, kann Sie sich 
gern an uns wenden (SG Bauhof Tel. 
03726-791145, E-Mail: tiefbau@floe-
ha.de). Die Fällung und den Transport 
übernehmen die Bauhofmitarbeiter, ebenso sind wir Ihnen bei 
der Beantragung der Fällgenehmigung gern behilflich.  

Stadtverwaltung Flöha

WEIHNACHTSBAUM-
SPENDE(R) GESUCHT

ZUR SCHLIESSUNG HELBIG FRISEUR
Nach 95 Jahren in Flöha, schließen wir unseren Salon zum 31.10.2024 für immer
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Bei Einsatzfahrten der Freiwilligen 
Feuerwehren kommen besondere He-
rausforderungen im Straßenverkehr 
auf die Kameradinnen und Kamera-
den zu. Die Maschinisten müssen ihr 

Einsatzfahrzeug gut kennen. Sie tragen eine hohe Verantwor-
tung gegenüber anderen Verkehrsteilnehmern und den eigenen 
Einsatzkräften. Um ihnen Sicherheit im Umgang mit dem Spe-
zialfahrzeug zu geben und die Möglichkeit, unter kontrollier-
ten Bedingungen verschiedene Gefahrensituationen zu testen, 
organisiert eins energie in sachsen Fahrsicherheitstrainings auf 
dem Sachsenring. 

Die Trainings werden den Kommunen im Zweckverband Gas-
versorgung in Südsachsen angeboten. Sie bestimmen eine Frei-
willige Feuerwehr, die an der ganztägigen Schulung teilnimmt. 
Die Kosten dafür trägt eins energie in sachsen, die Kommunen 
müssen nichts beisteuern. Die Trainings werden sehr gut ange-
nommen, so dass bereits Termine bis mindestens 2026 geplant 
werden können. 

Auch unsere ortsansässigen Feuerwehren aus Flöha und Falke-
nau, hatte die Möglichkeit an einem Fahrsicherheitstraining 
teilzunehmen. Bei den speziell auf die Anforderungen von 
Feuerwehren ausgerichteten Schulungen, vermitteln die er-
fahrenen Trainer des Sachsenrings theoretische und praktische 
Kenntnisse zur besseren Bewältigung von Gefahrensituationen. 
Der Fokus liegt auf dem Praxisteil, bei dem die Einsatzkräfte mit 
ihrem eigenen Fahrzeug unterschiedliche Situationen trainie-
ren, wie Kurvenverhalten, Bremsen auf verschiedenen Unter-
gründen, Ausweichen bei Hindernissen und vieles mehr. 

eins energie in sachsen und die Freiwilligen Feuerwehren ver-
bindet seit vielen Jahren eine enge Partnerschaft. Das Unter-
nehmen stellt den Einsatzkräften mobile Messgerätetechnik 
zur Verfügung, führt Schulungen zur Brandbekämpfung Erdgas 
durch und hat in den letzten Jahren kostenlose Anti-Havarie-
Trainings beim DBI in Freiberg organisiert. Auch Fahrsicher-

heitstrainings sind für den Energiedienstleister nicht neu, wie 
Roland Warner, Vorsitzender der Geschäftsführung von eins 
energie in sachsen berichtet: „Fahrsicherheitstrainings haben 
wir den Freiwilligen Feuerwehren in unserer Region schon ein-
mal ermöglicht und greifen diese Trainings sehr gern wieder 
auf. Als kommunales Unternehmen sind wir in der Region stark 
verwurzelt und fühlen uns den Menschen die hier leben ver-
pflichtet. Einsätze der Freiwilligen Feuerwehren stellen immer 
Stresssituationen dar. Bei den Fahrsicherheitstrainings kann 
das richtige Verhalten im Ernstfall geübt werden und die Kame-
rad*innen lernen, wir ihr Einsatzfahrzeug reagiert. Wir freuen 
uns sehr, dass viele Einsatzkräfte diese Möglichkeit nutzen. An 
dieser Stelle möchten wir allen Freiwilligen Feuerwehren für 
ihren Einsatz danken und wünschen allzeit gute Fahrt.“

FREIWILLIGE FEUERWEHREN TRAINIEREN MIT 
IHREN EINSATZFAHRZEUGEN AUF DEM  

SACHSENRING

Text und Bild: eins energie in sachsen

WERBUNG

WERBUNG
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KLEINGARTENVEREIN 
MORGENSONNE E.V.  

NIEDERWIESA
Die Natur genießen, Barbecue mit der Fa-
milie und Freunden, kreativ sein, seinen 
handwerklichen Fähigkeiten freien Lauf 
lassen, Obst und Gemüse aus eigenem An-
bau, den Kindern die Natur näher bringen. 
Ein Kleingarten bietet so viel mehr als nur 
harte Gartenarbeit.

2025 sind wieder wunderschöne Kleingärten zu vergeben!

In den angelegten Gärten von 160 m² bis zu 400 m², mit massi-
ven Bungalow sind Wasser, Strom sowie eine Vielzahl von Gar-
tengeräten und Ausstattungen vorhanden. 
Für Individualisten haben wir zudem neutrale Flächen zur 
Pacht. Diesen können im Sinne eines Kleingartens nach eigenen 
Vorstellung erschlossen werden.

Kontakt bitte per E-Mail 
KGV-morgensonne@web.de

Im Dezember wird die Vortragsreihe im Fest-
jahr 625 Jahre Flöha mit dem Thema „Ge-
schichte der Eisenbahnlinie zwischen Frei-
berg und Flöha“ abgeschlossen. Inhaltlicher 
Schwerpunkt des Vortrags ist das Hetzdorfer 
Viadukt.

Wir laden Sie herzlich ein, von Dr. Hans Weiske (Interessenver-
ein Hetzdorfer Viadukt), viel Wissenswertes zu diesem Thema 
zu erfahren.

Was: 	 Die Eisenbahn zwischen Freiberg und Flöha mit dem  
	 Hetzdorfer Viadukt
Wann:	 13.12.2024 / 19:00 Uhr (Dauer rd. 1,5 h)
Wo:	 Alte Baumwolle / Claußstraße 3 (Wasserbau) / 
	 2. OG Stadtsaal

Der Eintritt zum Vortrag ist kostenfrei.

Flöha, den 22. Oktober 2024

VORTRAGSREIHE IM 
FESTJAHR  

625 JAHRE FLÖHA

Hetzdorfer Viadukt 
(Foto Dr. Hans Weiske)

In der Oberschule Flöha-Plaue beginnen derzeit die Vorberei-
tungen auf das 125jährige Schuljubiläum am 05.10.2025. 
Der Rahmenplan für das Fest steht und bietet allen ehemaligen 
Schülern als Höhepunkt die Möglichkeit, ihre Klassentreffen so-
wie Schulentlassungsjubiläen durchzuführen. Dazu bieten wir  
folgende Termine an:

•	 Am Freitag, dem 03.10.2025, für alle Schulabgänger der 
Jahrgänge 1991 – 2024

•	 Am Samstag, dem 04.10.2025, für alle Schulabgänger bis 
1992

Einlass ist jeweils ab 17:00 Uhr, Beginn ist 18:00 Uhr. Bitte teilen 
Sie uns rechtzeitig mit, ob eine Schulhausführung gewünscht 
wird.
Für gastronomische und musikalische Umrahmung wird ge-
sorgt.

Anmeldungen bitte bis spätestens Ende Februar 2025 an den 
Förderverein der Schule Flöha-Plaue, Augustusburger Str. 
79/81, 09557 Flöha, foerderverein@oberschule-floeha.de
Bitte die Anmeldungen ausschließlich schriftlich vornehmen.

Da die Platzkapazitäten in der Mensa unserer Schule begrenzt 
sind, ist es notwendig die Anmeldungen rechtzeitig vorzuneh-
men.
Bitte geben Sie den Abgangsjahrgang sowie die Anzahl der Teil-
nehmer an.  Eine Eintrittskarte für das Klassentreffen kostet 
8,00 €. 
Die Eintrittskarten können vor Ort in der Oberschule Flöha-
Plaue zum Tag der offenen Tür am 31. Januar 2025 erworben 
werden.
Über zahlreiche Rückmeldungen würden wir uns sehr freuen.

Marion Rothe/Thomas Engel
Förderverein der Schule Flöha-Plaue

KLASSENTREFFEN ZUM 
SCHULFEST

Oberschule Flöha-Plaue mit  
Festprogramm zum 125jährigen  

Schuljubiläum

WERBUNG
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Eigentlich sollte unser Zuhause immer ein sicherer Ort sein. 
Doch in vielen Fällen ist das Zuhause für Menschen ein gefähr-
licher Ort, nämlich dann, wenn sie von häuslicher Gewalt be-
troffen sind. Jedes Jahr lesen und hören wir in verschiedenen 
Medien, dass die Zahlen laut Bundeskriminalamt im Bereich 
Häusliche Gewalt und Partnerschaftsgewalt ansteigen (Poli-
zeiliche Kriminalstatistik 2023), die Dunkelziffer gilt sogar als 
sehr hoch. Circa 71% der Opfer waren Frauen. Nach Aussagen 
der Polizei kommt diese Form der Gewalt in allen Schichten und 
Altersgruppen vor, wird häufig noch vertuscht und bleibt dabei 
meistens hinter verschlossenen Türen. Häusliche Gewalt um-
fasst physische, psychische, sexuelle und emotionale Gewalt, 
die in familiären oder partnerschaftlichen Beziehungen statt-
findet. Dies schließt Misshandlungen, Bedrohungen, Kontrolle 
und Zwang ein, oft mit dem Ziel, Macht und Kontrolle über das 
Opfer auszuüben. Häusliche Gewalt hat weitreichende Folgen 
für die physische und psychische Gesundheit der Betroffenen 
und kann schwerwiegende soziale und wirtschaftliche Auswir-
kungen haben.

Wenn man die Ursachen von Gewalt sucht, muss man sich die 
Täter ansehen, nicht die Opfer, denn die Täter allein sind schuld 
an der Tat. Und wenn es viele verschiedene Faktoren gibt, wes-
halb Menschen Gewalt anwenden, gibt es einen Grund, der sich 
dabei hervorhebt: die grundlegende Einstellung. Laut einer on-
line-repräsentativen Erhebung (Plan International) finden es 
ein Drittel der Teilnehmer okay, wenn sie bei einem Streit mit 
ihrer Partnerin diese schlagen. Ähnlich viele halten diese Form 
von Gewalt für ein akzeptables Mittel, um Frauen Respekt ein-
zuflößen, Druck und Macht auszuüben. Diese Männer betrach-
ten Gewalt gegenüber Frauen als normal. Die Betroffenen leiden 
oft im Stillen und haben Angst, sich jemanden anzuvertrauen. 
Sie befürchten, dass ihnen niemand Glauben schenkt oder ein 
offener Austausch noch schlimmere Folgen nach sich zieht. Kin-
der, finanzielle und emotionale Abhängigkeit erschweren oft-
mals den Schritt, sich Hilfe und Beratung zu holen.
Sich aus einer gewalttätigen Beziehung zu lösen, ist nicht 
leicht! Es sollte niemand verurteilt werden, der nicht sofort Hil-
fe annehmen kann. Vielmehr ist es wichtig, Frauen zum ersten 
Schritt zu ermutigen.

Hilfeangebote im Landkreis Mittelsachsen bieten eine ver-
trauliche und professionelle Unterstützung um persönliche 
Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten, ein Sicherheitskonzept 
zu erstellen oder die Gewalt aufzuarbeiten.

Frauenschutzhaus Freiberg� Telefon: 03731-22561
� www.frauenschutzhaus-freiberg.de

Koordinierungs- und Interventionsstelle zur Bekämpfung häus-
licher Gewalt und Stalking sowie Fachberatungsstelle für von 
geschlechtsspezifischer Gewalt betroffene Frauen
� Tel. 03731-77 44 350
� www.koins-mittelsachsen.de

Des Weiteren bietet das Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 
unter der Nummer 116 016 eine kostenlose und anonyme Be-
ratung in vielen Sprachen an.

In akuten Bedrohungssituationen sollte die Polizei unter 110 
gerufen werden.

Anlässlich des Internationalen Tages gegen Gewalt an Frauen 
am 25. November macht das lokale Netzwerk gegen Gewalt an 
Frauen mit zahlreichen Aktionen auf dieses Thema aufmerk-
sam:

•	 In den Bussen von REGIOBUS Mit-
telsachsen GmbH sind Plakate zum 
Thema Gewalt gegen Frauen sicht-
bar.

•	 Fahnenaktionen im Landkreises 
Mittelsachsen: in vielen Städten 
werden ab dem 25. November die 
Fahnen „Gemeinsam gegen Gewalt 
an Frauen“ wehen

•	 Das Kinopolis Freiberg zeigt am 
24. November um 18:00 Uhr den 
Dokumentarfilm WOMAN. Frauen 
aus verschiedenen Regionen der 
Welt erzählen ihre rührenden, be-
merkenswerten und anregenden 
Geschichten. WOMAN ist es so ge-
lungen, ein umfassendes Bild davon 
zu zeichnen, was es in der heutigen 
Welt bedeutet, eine Frau zu sein. Im 
Anschluss gibt es die Gelegenheit 
zum Austausch.

25. NOVEMBER – INTERNATIONALER TAG  
GEGEN GEWALT AN FRAUEN

WERBUNG
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Bereits seit dem Jahr 2017 hat der Verein zur Entwicklung der 
Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal e.V. Ideenwettbewer-
be initiiert, um mit den LEADER-Fördermitteln der Europäischen 
Union die Arbeit der Vereine in der Region und das ehrenamt-
liche Engagement zu unterstützen. 

Die 9. Auflage des Wettbewerbes im kommenden Jahr steht 
unter dem Motto „Unser Verein für Natur und Umwelt“. Gefragt 
sind kreative Ideen eingetragener Vereine, die zur Aufwertung 
und Erhaltung des ländlichen Raumes durch die Gestaltung ei-
nes naturnahen und nachhaltigen Umfeldes beitragen. Mit den 
Projekten sollen beispielsweise das Umweltbewusstsein von 
Einwohnerinnen und Einwohnern gestärkt, das Wissen an nach-
folgende Generationen weitergeben und die Außenwirkung des 
Vereins verbessert werden. Das Einreichen mehrerer Ideen ist 
nicht zulässig, da nur eine konkrete Idee bewertet wird. Die Pro-
jektumsetzung muss im Jahr 2025 erfolgen.

Teilnahmeberechtigt sind eingetragene Vereine, die ihren Sitz 
in der Erzgebirgsregion Flöha- und Zschopautal haben und auch 

das Projekt hier realisieren werden. Die LEADER-Region umfasst 
die Orte Augustusburg, Börnichen, Deutschneudorf, Eppendorf, 
Flöha, Frankenberg, Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, 
Heidersdorf, Leubsdorf, Marienberg, Niederwiesa, Oederan, Ol-
bernhau, Pockau-Lengefeld und Zschopau.

Für die Teilnahme am Wettbewerb steht ein Projektfragebogen 
online unter https://mitdenken.sachsen.de/1045561 oder auf 
unserer Website unter www.floeha-zschopautal.de zur Verfü-
gung. 

Einsendeschluss ist der 24.02.2025 (bei Postversand Datum 
Poststempel). Nach Eingang der Projektvorschläge wählt eine 
Jury die besten Ideen aus und vergibt Preisgelder bis zu 1.500 
Euro pro Verein. Insgesamt stehen 30.000 Euro zur Verfügung. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Die Preisverleihung findet am 05.05.2025 im medizinisch-kultu-
rellen Zentrum „Lindenhof“ Leubsdorf statt. Wir wünschen viel 
Erfolg und freuen uns auf die Einreichung Ihrer Wettbewerbs-
ideen!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal e. V.

WIR SUCHEN IHRE IDEE – UND PRÄMIEREN SIE!
Auslobung des Ideenwettbewerbes 2025 für eingetragene Vereine unter dem Motto:
„Unser Verein für Natur und Umwelt“
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Die Francois Maher Presley Stiftung veranstal-
tet gemeinsam mit der Mittelsächsischen Kultur 
gGmbH und dem Landkreis Mittelsachsen den  
8. Wettbewerb „Jörg Wolfgang Krönert Förder-
preis Bildende Kunst“.

 Er steht in diesem Jahr unter dem Motto „Mein Leben – meine 
Gefühle“ und richtet sich an Kinder und Jugendliche im Land-
kreis bis zum vollendeten 19. Lebensjahr. Die Teilnehmer sind 
eingeladen, ihre Gedanken und Gefühle durch verschiedene 
künstlerische Medien, wie Malerei, Fotografie oder digitale 

Kunst darzustellen. Material, Format, Technik und Stil werden 
nicht vorgegeben. 
Gezeigt werden die Werke bei regionalen Ausstellungen in Flö-
ha, Waldheim und  Mittweida sowie bei einer zusammenfassen-
den Schau im Landratsamt in Freiberg im kommenden Sommer. 
Ausgelobt ist der Wettbewerb mit Geldpreisen zwischen 50 und 
600 Euro für den ersten Platz.
Bis 7. März 2025 können Werke eingereicht werden. Mehr Infor-
mationen unter www.kultur-mittelsachsen.de oder www.Fran-
cois-Maher-Presley.com im Internet.

„JÖRG WOLFGANG KRÖNERT 
FÖRDERPREIS BILDENDE KUNST“ 2024/25

•	 150 Projekte und mehr als 1000 Veranstaltungen in 2025
•	 875 Akteure involviert in die Umsetzung des Programms
•	 Kooperationen mit Partnern aus 40 Ländern, davon 60 Pro-

zent aus Osteuropa
•	 Bereits 600 Volunteers im Freiwilligenprogramm von 

Chemnitz 2025

Die Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 hat ihr Programm 
für das kommende Jahr vorgestellt. Unter dem Motto „C the 
Unseen“ zeigt sich die sächsische Großstadt zusammen mit 38 
Kommunen aus der Region ihren Gästen als lebendiger, gast-
freundlicher und überraschender Ort im Osten Deutschlands, 
mitten in Europa. Die Aktivitäten und nachhaltig angelegten 
Projekte für das Kulturhauptstadtjahr und die Zukunft entste-
hen aus dem Engagement und der Beteiligung unzähliger loka-
ler Akteur:innen, darunter sind die Kulturinstitutionen der Stadt 
ebenso wie Vereine, Demokratieinitiativen, junge Menschen, 
Senior:innen, Sport- und Community-Projekte sowie internatio-
nale Partner:innen aus 40 Ländern.
Mit etwa 150 Projekten und mehr als 1000 Veranstaltungen 
setzen die Menschen aus Chemnitz, dem Erzgebirge, aus Mit-
telsachsen und dem Zwickauer Land sich und ihre Region auf 
die kulturelle sowie touristische Landkarte. Im Zentrum des 
Programms stehen lokale Geschichten und Gesichter, die sich 
mit europäischen Narrativen und bekannten Namen mischen. 
Die übergreifenden Programmlinien heißen „Europäische Ma-
cher:innen der Demokratie“, „Osteuropäische Mentalität“, 
„Großzügige Nachbarschaft“, „Macher:innen2“ und „In Bewe-
gung!“.

KULTURELLE LEUCHTTÜRME

Die großen Chemnitzer Kulturinstitutionen präsentieren sich 
2025 mit internationaler Strahlkraft: Das Industriemuseum 
Chemnitz vergleicht in seiner Ausstellung „Tales of Transforma-
tion“ die Entwicklung ehemaliger europäischer Industriestädte 
miteinander. (April–November 2025). Die Kunstsammlungen 
Chemnitz zeigen mit der Ausstellung „European Realities“ die 
vielfältigen Realismusbewegungen der 1920er und 1930er Jah-
re in bislang einzigartigem Umfang. (Museum Gunzenhauser, 

April–August 2025). Eine zweite große Schau widmen die Kunst-
sammlungen dem norwegischen Maler Edvard Munch und dem 
Thema Angst in Wechselwirkung mit verschiedenen zeitgenös-
sischen Positionen. (August–November 2025). 
Bereits am 24. Oktober 2024 eröffnete das Staatliche Museum 
für Archäologie Chemnitz (smac) die erste große Ausstellung 
für Chemnitz 2025 und setzt damit eine inhaltliche Klammer 
über viele Teile des Kulturhauptstadtprogramms. „Silberglanz 
und Kumpeltod“ beleuchtet die Geschichte des Bergbaus, der 
die Region bis heute prägt, und die damit verbundenen Heraus-
forderungen für die Zukunft. (smac, bis Juni 2025). 
Die Theater Chemnitz bringen mit „Rummelplatz“ ein Stück 
Bergbaugeschichte auf die Bühne. Basierend auf dem gleichna-
migen Roman des 1934 in Chemnitz geborenen Autors Werner 
Bräunig über die Wismut, erarbeiten der Komponist Ludger Voll-
mer und die Autorin und Booker-Prize-Gewinnerin Jenny Erpen-
beck eine neue Oper als Auftragswerk (Uraufführung September 
2025).
Eröffnet wird das Kulturhauptstadtjahr am 18. Januar 2025. 
Der Titel wird seit 1985 von der Europäischen Kommission ver-
geben. Im Mai 2025 wird das 40-jährige Jubiläum dieses be-
deutenden europäischen Programms in Chemnitz gefeiert. Die 
slowenisch/italienische Stadt Nova Gorica / Gorizia trägt im 
kommenden Jahr ebenfalls den Titel. 
 
CHEMNITZ SETZT AUF MACHER:INNEN UND MITMACHKULTUR

„Chemnitz ist eine Stadt, die sich schon oft neu erfunden hat 
und ihre Besucher:innen überrascht mit dem, was sie zu bieten 
hat“, sagt Oberbürgermeister Sven Schulze. Die Industrialisie-
rung brachte Wachstum und Wohlstand, beeindruckende Grün-
derzeitarchitektur, Kunst und Kultur. Nach dem Zweiten Welt-
krieg war die Innenstadt zum Großteil zerstört und wurde als 
sozialistische Karl-Marx-Stadt wieder aufgebaut. Mit der Wie-
dervereinigung 1990 kam der Name zurück, aber die Industrie-
arbeitsplätze verschwanden und damit viele Menschen. Inzwi-
schen ist Chemnitz wieder Weltspitze mit neuen Technologien. 
„Ich bin beeindruckt von dem Engagement der Bürgerinnen und 
Bürger, die mit Herzblut und Ideenreichtum dazu beigetragen 
haben, dass wir heute mit Stolz sagen können: Chemnitz ist Kul-

CHEMNITZ 2025 PRÄSENTIERT DAS PROGRAMM
Kulturelle Leuchttürme und vielfältige Projekte aus der 
Zivilgesellschaft in der Kulturhauptstadt Europas
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turhauptstadt Europas. Das zeigt, wie lebendig und zukunfts-
orientiert unsere Stadtgesellschaft ist. Wir gestalten diese Stadt 
gemeinsam – und das macht uns stark, nicht nur für 2025, son-
dern weit darüber hinaus“, ergänzt Schulze.

„Chemnitz als europäische Kulturhauptstadt 2025 hat für den 
Freistaat Sachsen und Deutschland eine enorme Bedeutung, 
denn sie sorgt national und international für Aufmerksamkeit 
und wird zahlreiche Gäste in die Region locken. Wir können 
unsere Kultur, Gastfreundschaft und regionalen Besonderheiten 
auf einmalige Art und Weise vorstellen“, sagt Barbara Klepsch, 
Sächsische Staatsministerin für Kultur und Tourismus. „Darü-
ber hinaus eröffnen die vielfältigen Initiativen der Kulturhaupt-
stadt die Möglichkeit, die Menschen durch Kunst und Kultur 
miteinander ins Gespräch zu bringen und zu verbinden. Die Kul-
turhauptstadt Europas Chemnitz 2025 zeigt uns, welche Gestal-
tungsmöglichkeiten das Leben in unserem Land bietet und ist 
beispielgebend für Sachsen, Deutschland und Europa.“

GEMEINSAM GESTALTEN: 
EUROPÄISCHE WERKSTATT FÜR KULTUR UND DEMOKRATIE

Ein zentrales Element im Programm für Chemnitz 2025 ist die 
„Europäische Werkstatt für Kultur und Demokratie“ zur Akti-
vierung und Stärkung der Zivilgesellschaft. Über 250 Anträge 
mit Projektideen für das Kulturhauptstadtjahr sind im Rahmen 
dieses Programmfeldes eingegangen. Etwa 60 Projekte werden 
umgesetzt, mit Fokus auf das Zusammenwirken verschiedener 
Generationen, auf Diversität und Inklusion sowie Kooperationen 
zwischen Deutschland, Tschechien und Polen. 2025 machen die 
Menschen ihre Stadt und den ländlichen Raum zu einer großen 
Bühne für ihre eigenen Geschichten, die im vereinten Deutsch-
land bislang oft überhört wurden. Sie verorten sich selbstbe-
wusst in der Gegenwart: als Europäer:innen. 
„Chemnitz 2025 ist deshalb eine besondere Kulturhauptstadt 
Europas, weil das Programm von den Menschen in Chemnitz und 
der Kulturhauptstadtregion gemacht wird“, erläutert Stefan 
Schmidtke, der Programmgeschäftsführer der Chemnitz 2025 
gGmbH. „Es spiegelt ihre Bedürfnisse und Wünsche wider. Wir 
arbeiten mit sehr vielen Initiativen und Vereinen zusammen, die 
bislang wenig Erfahrung in der Umsetzung von Kulturprojekten 
haben. Und genau darum geht es. Wir unterstützen sie dabei, 
selbst aktiv zu werden, teilen Wissen, vernetzen international 
und bauen neue Strukturen auf. Das ist für den nachhaltigen 
Erfolg des Kulturhauptstadtprojekts entscheidend.“
 
Die Blaupause für das Konzept von Chemnitz 2025 ist das „KOS-
MOS Festival für Demokratie“. Als zivilgesellschaftliche Initia-
tive ist es 2018 in Reaktion auf rechtsradikale Ausschreitungen 
entstanden. Es wird von Vereinen, Unternehmen, Institutionen 
und Privatpersonen aus allen Bereichen des Lebens gemein-
sam gestaltet und zieht mit dutzenden Konzerten, Lesungen 
und Diskussionsrunden zehntausende Besucher:innen an. 
(Juni 2025) Im Bewerbungsprozess um den Kulturhauptstadt-
titel ist das Radsportevent „European Peace Ride“ entstanden 
und reiht sich in diesen Esprit ein. Es ist eine Hommage an die 
Internationale Friedensfahrt, das meistbeachtete Amateurrad-
sportevent zu Zeiten des Kalten Krieges und setzt mit dem Fo-
kus auf internationale Zusammenarbeit insbesondere mit den 
Nachbarländern Polen und Tschechien ein wichtiges Zeichen für 
europäischen Austausch und Zusammenhalt. (September 2025). 
Bereits jetzt unterstützt ein aus fast 600 Mitgliedern bestehen-
des und weiterwachsendes Freiwilligennetzwerk das Projekt 
Chemnitz 2025.

IMPULSE FÜR DIE KULTURHAUPTSTADTREGION

Als ein großer neuer Magnet für kunst- und kulturinteressier-
tes Publikum entsteht bis 2025 der Kunst- und Skulpturenweg 
PURPLE PATH. Es ist das umfangreichste Projekt von Chemnitz 
2025 in der Kulturhauptstadtregion. Mit den Arbeiten wichtiger 
nationaler und internationaler Künstler:innen wächst in den 
Kommunen der Region eine einzigartige Ausstellung zeitgenös-
sischer Kunst im ländlichen öffentlichen Raum. Die Werke von 
u.a. Alice Aycock, Sean Scully, Bettina Pousttchi, Jay Gard, Tony 
Cragg, Friedrich Kunath oder Nevin Aladağ stellen über die Orte, 
an denen sie installiert wurden, ihre Form, ihre Materialität 
oder Entstehungsgeschichte, einen Bezug zwischen Vergangen-
heit, Gegenwart und Zukunft her. Sie knüpfen darüber hinaus 
ein symbolisches Band zwischen den Kommunen der Region so-
wie zwischen dem ländlichen Raum und der Stadt Chemnitz, in 
der Werke wie der markante leuchtende Schornstein, die Arbeit 
„7 Farben für einen Schornstein“ von Daniel Buren, ebenfalls 
Teil dieses Kunstweges sind. 
„Der Titel Kulturhauptstadt Europas ist ein enormer Gewinn 
für unsere gesamte Region. Er gibt uns die Möglichkeit, unsere 
kulturellen Schätze, unsere Traditionen und unsere Zukunfts-
visionen ins Rampenlicht zu rücken – und das nicht nur lokal, 
sondern im europäischen Kontext“, sagt Albrecht Spindler, 
Bürgermeister von Jahnsdorf in der Kulturhauptstadtregion. 
„Schon jetzt ist spürbar, wie der Titel das Engagement der Bür-
gerinnen und Bürger aktiviert und sie motiviert, ihr Umfeld 
selbst zu gestalten. Es entstehen neue Brücken zwischen den 
Generationen sowie zwischen Stadt und Land. Wir sind Teil ei-
nes dynamischen, internationalen Netzwerks geworden. Ich bin 
überzeugt, dass wir nachhaltig von den Impulsen profitieren, die 
das Kulturhauptstadtjahr bringt, und die Region zukunftsorien-
tiert weiterentwickeln werden.“

UNGESEHENES ENTDECKEN

Das Motto „C the Unseen“ darf als Aufforderung verstanden 
werden, die Stadt zu erkunden. Dafür bietet das Programm 
vielfältige Möglichkeiten. Zum Beispiel mit Tanz: Das Ballett 
Chemnitz und eingeladene Künstler:innen bespielen, inspiriert 
von James Joyce´ „Ulysses“, einen Tag lang 18 Stationen in der 
Stadt zwischen Karl-Marx-Monument und Markersdorfer Heide 
(Ballett Chemnitz: „Odyssee in C“, Juni 2025). 
Oder mit zeitgenössischer Kunst: Das Kunstfestival Begehun-
gen transformiert ein Anfang 2024 stillgelegtes Braunkohle-
Heizkraftwerk des Energieversorgers eins in einen temporären 
Ausstellungsort und zeigt in unmittelbarer Nachbarschaft zum 
leuchtenden Schornstein, dem Kunstwerk von Daniel Buren, ak-
tuelle Kunst zu Themen wie Ressourcenverbrauch, Artenvielfalt 
und Klimawandel (Kunstfestival Begehungen, Juli/August 2025). 
Was hat der argentinische Tango mit Chemnitz zu tun? Der 
Chemnitzer Carl-Friedrich Uhlig ist Erfinder der Concertina, 
dem Vorgängerinstrument des Bandoneons, das in Sachsen ge-
baut und nach Argentinien exportiert wurde. Die Sächsische Mo-
zartgesellschaft feiert das Instrument und den Tango mit einem 
Festival und regelmäßigen Milongas an verschiedenen Orten in 
Chemnitz und der Region (Sächsische Mozartgesellschaft: „Be-
wegende Klänge“, Juli 2025).

NEUE SOZIALE RÄUME

Etwa 30.000 Garagen wurden in der DDR-Zeit von Chemnit-
zer:innen überall in der Stadt gebaut. Sie waren Abstellplätze 
für Autos, aber auch Räume für soziale Begegnungen oder den 
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Rückzug ins Private. Das Projekt #3000Garagen beschäftigt sich 
mit der Frage, welche Rolle diese Orte heute spielen. Antworten 
liefern die Geschichten der Garagennutzer:innen, die im Kul-
turhauptstadtjahr kreativ transformiert und erlebbar gemacht 
werden. Zum Beispiel in einer Ausstellung von 100 Garagenpor-
träts der Fotografin Maria Sturm, die ab Januar 2025 in Läden 
der Chemnitzer Innenstadt und ab Mai gebündelt im Garagen-
Campus gezeigt werden. Gleichzeitig werden die Garagenhöfe 
mit Festen, Workshops und Kunstaktionen als soziokulturelle 
Gemeinschaftsorte aktiviert.
Neue Begegnungsorte wie der „Garagen-Campus“, ein ehema-
liges Straßenbahndepot, oder die „Stadtwirtschaft“ auf dem 
Gelände der ehemaligen Stadtreinigung entstehen unter dem 
Titel „Interventionsflächen“, dem Stadtentwicklungsprojekt der 
Stadt Chemnitz für die Kulturhauptstadt. Dazu gehören insge-
samt 30 Vorhaben: von der Hartmannfabrik, der Zentrale für 
Chemnitz 2025, über einen neuen Stadtteilpark auf einem ehe-
maligen Bahngelände bis zu einem neuen Festplatz in einem 
ländlichen Stadtteil. Diese Bauvorhaben haben eins gemeinsam: 
Sie richten sich nach den Ideen und Wünschen der zukünftigen 
Nutzer:innen, die sich durch verschiedene Beteiligungsformate 
eingebracht haben.

EUROPÄISCHER AUSTAUSCH

Die Kulturhauptstädte Europas sind beispielgebend für die 
Förderung des europäischen Austausches auf zivilgesellschaft-
licher Ebene. Ein Großteil der Projekte für Chemnitz 2025 ent-
steht mit internationalen Partner:innen aus insgesamt über 40 
Ländern, ein Schwerpunkt liegt in der Zusammenarbeit mit Kul-
turschaffenden in den Nachbarländern Tschechien und Polen. 
In einer besonderen Partnerschaft mit dem Deutsch-Tschechi-
schen Zukunftsfonds präsentiert ein Teil des Programms die 
kulturelle Vielfalt in der deutsch/tschechischen Grenzregion in 
musikalischen, kulinarischen oder auch sportlichen Projekten. 
Ein Highlight ist die Show „Climbing over Chemnitz“, mit der 
das Choreografische Zentrum SE.S.TA aus Tschechien zu Gast 
sein wird. Im Festival Tanz I Moderne I Tanz im Juni 2025 bringt 
SE.S.TA zeitgenössischen Tanz mit Architektur und Zirkus auf 
dem Chemnitzer Brühl-Boulevard zusammen. 
Ein grenzüberschreitendes Theaterprojekt entsteht über den 
Kaufhausbesitzer Salman Schocken, der in den 1920er Jahren 
den namhaften Architekten Erich Mendelsohn mit dem Bau 
mehrerer Warenhäuser beauftragte, eins davon in Chemnitz 
(heute Staatliches Museum für Archäologie). Das polnische The-
ater Wałbrzych, wo es im damaligen Fürstenberg ebenfalls eine 
Schocken-Filiale gab, arbeitet mit den Theatern Chemnitz und 
dem Mittelsächsischen Theater Freiberg an einer Inszenierung 
über Schockens Vermächtnis (August 2025). 
Das Literaturfestival „Leselust goes Europe“ präsentiert 2025 
Literarisches aus Deutschland, Tschechien, Polen und der Ukrai-
ne (März 2025).
Kulturstaatsministerin Claudia Roth sagt: „In Vielfalt geeint – 
dafür steht Europa. Das friedliche Miteinander unterschiedlicher 
Interessen, Lebensweisen, Traditionen und Weltanschauungen 
in Europa setzt Verstehen und Verständigung voraus: Dabei 
spielt die Kultur eine unverzichtbare Rolle. Sie fördert die Be-
gegnung, den Austausch und öffnet neue Erfahrungshorizonte. 
Der Bundesregierung war es daher von Beginn an ein großes 
Anliegen, die Umsetzung des Kulturhauptstadtprogramms zu 
unterstützen. Chemnitz 2025 will integrieren, nicht ausgrenzen, 
Brücken bauen und damit Raum geben für eine bunte, kulturelle 
Vielfalt. Dies wird auch an der Breite der geplanten Aktivitäten 
in Chemnitz und der gesamten Kulturhauptstadtregion deut-

lich. Besonders in den Projekten, die Chemnitz im Länderdreieck 
gemeinsam mit den Partnerländern Polen und Tschechien ver-
wirklicht, wird der europäische Geist spürbar. Für ihr großartiges 
gemeinsames Engagement vor Ort danke ich allen Chemnitzer 
Bürgerinnen und Bürgern und allen weiteren Mitwirkenden. Das 
Kulturprogramm zeigt auf beeindruckende Weise, wo 2025 das 
kulturelle Herz Europas schlagen wird: in Chemnitz!“

KREATIVE MACHER:INNEN

Im Fokus des Programms von Chemnitz 2025 stehen die krea-
tiven Macher:innen, die die Stadt und die Region sowohl mit 
traditioneller Handwerkskunst als auch mit innovativen Impul-
sen prägen. Das Projekt Makers, Business & Arts schlägt Brücken 
zwischen Macher:innen, Kunst, Wirtschaft und Tourismus und 
setzt dabei insbesondere auf den internationalen Austausch. 
Das Macher:innen-Festival „Makers United“ ist dafür eine der 
großen öffentlichen Plattformen und ein beispielhaftes Ko-
operationsprojekt zwischen Chemnitz und der europäischen 
Partnerkulturhauptstadt Nova Gorica. (Makers United, Juni 
2025). Außerdem findet mit „FashionTEX“ im November 2025 
in Chemnitz die erste Ausgabe eines neuen europäischen Festi-
vals für Trends und digitale Innovationen in der Mode- und Tex-
tilindustrie statt. In Chemnitz und der Kulturhauptstadtregion 
entstehen neun sogenannte Makerhubs mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten von Textil bis Kulinarik. Sie bieten Raum für ge-
meinsames kreatives Tun und sind zugleich eine Basis für die 
Entwicklung von jahreszeitunabhängigem Kreativtourismus. 
„Ich freue mich besonders auf die Kulturprojekte, die in Koope-
ration mit der anderen Europäischen Kulturhauptstadt Nova Go-
rica in Slowenien im kommenden Jahr entstehen und auf die 
vielen Aktionen, die Chemnitz mit anderen EU-Ländern verbin-
den werden, sagt Barbara Gessler, die Vertreterin der Europäi-
schen Kommission in Deutschland. „Das Motto ‚C the Unseen‘ 
zeigt, dass bei den Europäischen Kulturhauptstädten auch inter-
national weniger bekannte Städte in den Mittelpunkt gerückt 
werden. So können wir alle jedes Jahr bisher Ungesehenes und 
Unerwartetes entdecken. Den Kulturhauptstädten bringt die 
Auszeichnung auch langfristig viele Vorteile. Eine Initiative, bei 
der alle Beteiligten gewinnen.“

KULTUR ALS MOTOR FÜR TRANSFORMATION

Das Projekt Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 ist lang-
fristig angelegt. Es hat mit dem Bewerbungsprozess begonnen, 
kulminiert im Titeljahr und wirkt nach, indem es die Zukunft der 
Stadt und der Region verändern soll. 
„Wir zeigen, dass Kultur ein zentraler Motor für Innovation und 
gesellschaftlichen Wandel ist und damit ein Schlüssel zu einer 
lebendigen und zukunftsfähigen Stadtgesellschaft“, sagt  An-
drea Pier, die Kaufmännische Geschäftsführerin der Chemnitz 
2025 gGmbH.  „Das Projekt Kulturhauptstadt Europas hat eine 
immense wirtschaftliche und kulturpolitische Bedeutung für 
Chemnitz und die gesamte Region. Es geht nicht nur darum, 
kulturelle Vielfalt zu präsentieren, sondern auch darum, lang-
fristige Strukturen zu schaffen, die das wirtschaftliche Poten-
zial der Region nachhaltig stärken. Durch Investition in Kultur 
entwickeln wir neue Perspektiven für eine lebenswerte Stadt. 
Das ist vor allem jetzt, wo vielerorts Mittel gekürzt werden, ein 
starkes kulturpolitisches Signal.“

Das Programm der Kulturhauptstadt finden Sie in einer Jah-
resübersicht unter folgendem Link:
https://chemnitz2025.de/jahresuebersicht/



Nr. 11/2024 16 –

Startup Week Mittelsachsen geht in die nächste Runde
Zum vierten Mal findet die Startup-Week Mittelsachsen vom 
18. bis 23. November statt und gibt Einblicke in die Grün-
dungslandschaft Mittelsachsens.

Die Startup Week Mittelsachsen hat sich zum festen Bestand-
teil der Gründungsszene im Landkreis Mittelsachsen entwickelt. 
Bereits zum vierten Mal findet sie parallel zur Gründungswoche 
Deutschland des BMWK vom 18. bis 23. November statt. Grün-
dungsinteressierte, Start-ups und etablierte Unternehmerinnen 
und Unternehmer sollen auch in diesem Jahr die Möglichkeit 
erhalten, sich in vielfältigen Events besser zu vernetzen und 
gemeinsame Chancen auszuloten. Organisiert wird die Startup-
Week Mittelsachsen von der Initiative „Gründen in Mittelsach-
sen“. Das sind die Highlights:

SAXEED Workshop Story- und Brandtelling
Datum: Freitag, 22.11.2024, 09:00 – 17:00 Uhr
Ort: Raum 39 – 301, Bahnhofstraße 15, 09648 Mittweida
Entdecke die Kraft des Storytellings! In unserem Workshop zei-
gen wir dir, wie du mit Geschichten eine einzigartige Marken-
identität entwickelst und komplexe Ideen und Konzepte ver-
einfachst. Du lernst, wie du mit Storytelling und Brandtelling 
Vertrauen aufbaust und deine Ideen so präsentierst, dass sie im 
Gedächtnis bleiben. Gemeinsam finden wir deine einzigartige 
Markengeschichte und geben dir Tipps und Tricks für emotiona-
les Storytelling in der täglichen Kommunikation. 

Social Impact Weekend Mittweida
Datum: Freitag, 22.11.2024, 15:00 – 18.00 Uhr & Samstag, 
23.11.2024, 10:00 – 16:00 Uhr
Ort: Hochschule Mittweida, Bahnhofstraße 15, 09648 Mitt-
weida 
Das Social Impact Weekend bietet Dir vom 22. bis 23. November 
die Möglichkeit, in die Welt des Social Entrepreneurships ein-
zutauchen, Dich mit anderen jungen Menschen auszutauschen 
und Deine eigenen Ideen für eine bessere Zukunft zu entwi-
ckeln. Erfahre was Social Entrepreneurship alles sein kann, ver-
netze Dich mit erfolgreichen Social Entrepreneurs und connec-
te Dich mit anderen jungen Leuten aus deiner Umgebung. Das 
komplette Wochenende ist kostenlos. Du kannst teilnehmen 
mit oder ohne Idee, alleine oder im Team. Wir freuen uns auf 
Dich und Deine Ideen! 

Die Anmeldung zu den einzelnen Veranstaltungen der Startup 
Week Mittelsachsen ist unter folgender Website möglich:
www.gruenden-in-mittelsachsen.de
Für Rückfragen steht Andre Uhlmann vom Gründungsnetzwerk 
SAXEED an der TU Bergakademie Freiberg zur Verfügung (andre.
uhlmann@saxeed.tu-freiberg.de / 03731/393887).

Über Gründen in Mittelsachen
Die Initiative Gründen in Mittelsachsen verfolgt das Ziel, die 
Gründungslandschaft im Landkreis zu unterstützen und Grün-
derinnen und Gründer den passenden Unterstützer zu ver-
mitteln. Um gemeinsam Großes zu erreichen, arbeiteten die 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Mittelsachsen, die Wirt-
schaftsförderung der Stadt Freiberg, die IHK Chemnitz Regio-
nalkammer Mittelsachsen, die Handwerkskammer Chemnitz 
und das Gründungsnetzwerk SAXEED an der TU Bergakademie 
Freiberg unter Leitung der GIZEF GmbH eng zusammen und 

zeigten Gründungsinteressierten und Start-ups Wege und Mög-
lichkeiten auf, ihre Ideen zu verwirklichen und sich erfolgreich 
am Markt zu etablieren, informierten gleichermaßen auch die 
Öffentlichkeit zu diesen Themen.

WERBUNG
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+++ SPORTNACHRICHTEN +++

Während am 02. Oktober die symbolisch letzten Runden auf der 
Zschopau gepaddelt wurden, ging es für Shania Richter vom 
19. bis 20.10. nach Magdeburg zum Schüler B-Cup. Das ist ein 
Ländervergleichswettkampf zwischen Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Berlin. Sie qualifizierte sich durch ihre sensationellen Leis-
tungen zur Sachsenmeisterschaft im August für die sächsische 
Auswahlmannschaft.
Der Wettkampf bestand aus läuferischen und athletischen 
Übungen und natürlich dem Paddeln.
Leider musste Shania aus gesundheitlichen Gründen das Lau-
fen absagen und wurde deshalb aus der Wertung genommen. 
Jedoch zeigte sie in der Athletik und im Boot sehr gute Ergeb-
nisse.
Im Vergleich zu anderen Wettkämpfen gibt es beim Schüler B-
Cup als besonderen Höhepunkt immer einen kulturellen Teil. 
Dieses Jahr ging es in Sachsen-Anhalts größten Freizeitpark- 
dem Elbauenpark. Dort ging es den 60 m hohen Jahrtausend-
turm hinauf.
Nun liegen die Boote winterfest im Bootshaus und die Sportler 
stecken im fleißigen Lauf-, Athletik- und Schwimmtraining.

Hanna Lotta Neuber
KSV 1928 Flöha e.V.

Traditionelles Saisonende der Kanuten

8.v.l. Shania Richter in der sächsischen Auswahlmannschaft beim Schüler B-Cup 
Foto: Heike Ziese (SKV)

Schloss Augustusburg 

Samstag, 23. November 2023, 11 – 18 Uhr 
Sonntag, 24. November 2023, 10 – 17 Uhr 

Auch in diesem Jahr wird das Fürstenschloss wieder zum Schau-
platz für den über mehrere Jahre etablierten Kunsthandwerker-
markt. Über 100 ausgesuchte Manufakturen beziehen für zwei 
Tage das historische Jagdschloss und bestücken es mit wertvol-
len handgefertigten Arbeiten. 
Keramiker, Drechsler, Schmuckgestalter, Bildhauer, Korbmacher, 
Textilgestalter, Glasbläser, Seifensieder, Käsereien, Liköre, hand-
geschöpfte Schokoladen – um nur einige zu nennen – beleben 

das stimmungsvolle Ambiente und bereichern es um ihr Ge-
schick und Engagement, nicht zuletzt um die Ergebnisse ihres 
Fleißes. 
Wie jedes Jahr im Spätherbst organisiert Andreas Wolf vom 
thüringischen Kulturhof Zickra den bekannten Markt. Seine 
Leitidee – traditionelles Handwerk an historischen Orten zu be-
herbergen - hat Charme. An fünfzehn Orten in Mitteldeutsch-
land finden diese besonderen Märkte mit deren Vielfalt an schö-
nen Dingen mittlerweile statt. 
Der diesjährige Herbstmarkt auf Schloss Augustusburg wird mit 
seinen Ausstellern aber nicht nur zum Schauplatz für seine Pro-
tagonisten, sondern begleitet den Besucher mit einem ange-
nehmen Rahmenprogramm. Aus Weimar reist das virtuose Duo 
Liedfass mit seiner Vielzahl an Instrumenten an, um u.a. altes 
Liedgut aufleben zu lassen und verschafft eine vergnügliche 
Stimmung für Jung und Alt. Der ein oder andere Musikwunsch 
wird dabei erfüllt und nicht zuletzt entlockt das humoreske 
Paar auch Freudentränen. 
Mehrere Manufakturen veranschaulichen den Entstehungspro-
zess ihrer Produkte und gewähren Einblicke „über die Schulter“. 
Es bieten sich also zahlreiche Möglichkeiten an diesem Wochen-
ende einmal dem Alltag zu entfliehen. Ob bei thüringischem 
Fingerfood, frisch gerösteten Mandeln, hausbackenem Kuchen 
oder dem Marillenpunsch. Das umfangreiche Warenangebot der 
Manufakturen hält für jeden etwas bereit, vor Ort, für zu Hause 
und als Geschenk der besonderen Art. 
Für den Kunsthandwerkermarkt und sein Kulturprogramm wird 
ein Eintritt erhoben.

MARKT-WERT

HERBSTMARKT DER KUNSTHANDWERKER
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Interessengruppe zählt knapp 40 Mit-
glieder
In den Schokoladenabteilungen der ver-
schiedenen Einzelhandelsgeschäfte ist 
es längst unübersehbar. Die Adventszeit 
steht vor der Tür. Auch beim Heimatver-
ein Falkenau beschäftigen sich die Mit-
glieder mit den Wochen vor den Feier-
tagen. Schließlich geht es darum, das 
Pyramidenfest vorzubereiten, welches 
am 1. Dezember hinter dem Volkshaus 
stattfinden wird. Ein Höhepunkt ist si-
cherlich das Weihnachtskonzert am 14. 
Dezember. Es beginnt 15 Uhr in der Kir-
che Falkenau. „Unsere Gäste erwartet ein 
unterhaltsames Programm mit Gesang, 
erzgebirgischer Volksmusik und Humor. 
Die Veranstaltung, die wir gemeinsam 
mit der evangelisch-lutherischen Kirch-
gemeinde Flöha-Niederwiesa durch-
führen, wird von der Kulturstiftung des 
Freistaates Sachsen unterstützt“, sagt 
Mike Glöckner vom Heimatverein. Unter 
anderem wirkt das Erzgebirgsensemble 
Aue mit. Dem Konzert schließt sich ein 
geselliges Beisammensein hinter der 
Kirche an. Dort wird nicht nur Glühwein, 
sondern erstmals auch die „Falkenauer 
Heimatwurst“ vom Grill serviert. Der Ein-
tritt ist frei, Spenden sind willkommen.
Die Falkenauer Heimatfreunde um Chefin 
Bärbel Schröder haben bereits im gesam-
ten Jahr ihren Beitrag zum gesellschaftli-
chen Leben im Flöhaer Ortsteil geleistet. 
Auf dem Plan standen unter anderem 
eine Lesung mit Patricia Smolka Anfang 
November im Volkshaus, die mit Mitteln 
aus dem Leader-Programm gefördert 
wurde. Großer Andrang herrschte zudem 
beim Tanz in den Mai und das Maibaum-
setzen. Zudem erfolgte die weitere Ge-
staltung des Bergbaurundwanderwegs, 
indem zum Beispiel die Beschilderung 
vervollständigt und am Freibad ein Park-
platz ausgebaut wurde. Zudem stellten 
die Vereinsmitglieder am Weg das „Berg-
bau-Memory“ auf. „Bei der Umsetzung 
dieses Projekts bekamen wir Hilfe von 
den einheimischen Firmen Betonstein 
und Schlosserei Leisner. Zudem griffen 
uns der Förderverein Montanregion Erz-
gebirge sowie der Landkreis Mittelsach-
sen finanziell unter die Arme“, beton-
te Karl-Heinz Hahn, der zu den knapp  
40 Mitgliedern des Heimatvereins zählt 
und einer der Aktivposten ist. Die kleinen 
Hütten auf dem Areal hinter dem Volks-
haus wurden zudem mit einer dauerhaf-
ten Stromversorgung ausgestattet. kbe

Heimatverein Falkenau lädt zum Weihnachtskonzert in die Kirche ein

HEIMATVEREIN FALKENAU/SA. E.V.

Die Heimatvereinsmitglieder 
Dieter Wyrwata, Karl-Heinz 
Hahn, Mike Glöckner und Wer-
ner Kroke (v.l.) haben sich am 
neuen Bergbaumemory  in Fal-
kenau versammelt. 
Foto: Knut Berger
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Es ist inzwischen eine gute Tradition in Falkenau: Der feierli-
che Auftakt zur Weihnachtszeit am ersten Adventssonntag von 
14 bis 18 Uhr, organisiert von unserem Heimatverein. In die-
sem Jahr findet er zum dritten Mal nicht mehr vor, sondern im 
Außenbereich hinter dem Volkshaus statt. Zum Anschieben der 
Weihnachtspyramide allerdings geht es vor das Volkshaus, wo 
auch der Weihnachtsbaum seinen Platz hat. 
Der Ablauf des Nachmittags hat sich inzwischen „eingespielt“ 
und wird gut angenommen. Auch in diesem Jahr beginnt die 
Veranstaltung traditionell mit einem gemütlichen Kaffeetrin-
ken und Verkosten des Weihnachtsstollens im Seniorenclub im 
Volkshaus. Im Volkshaus ist auch Basteln für die jüngeren Besu-
cher angesagt. Die Jüngsten sollten aber Obacht geben, dass sie 
den Besuch des Weihnachtsmannes nicht verpassen! Im Foyer 
gibt es wieder Kunsthandwerk zu sehen, manches kann auch 
käuflich erworben werden.
Hinter dem Volkshaus haben die Jüngsten aus dem Kindergar-
ten „Falkennest“ ihren Auftritt. Musikalisch unterhalten die 
Flöhaer Blasmusikanten die Gäste mit weihnachtlichen Weisen, 

bevor der DJ das Zepter übernimmt. Zwischen 
den einzelnen Programmpunkten schaut der 
Weihnachtsmann vorbei, assistiert von seinen 
beiden Weihnachtsengeln, der wie alle Jahre sei-
nen großen Sack mit vielen kleinen Geschenken für die Kinder 
mitbringt. Dann geht es – wie bereits gesagt – vor das Volks-
haus, wo unsere Weihnachtspyramide angeschoben wird, die 
inzwischen 32 Jahre „auf dem Buckel“ hat.
Für Speis und Trank wird durch die Mitglieder des Heimatver-
eins, ihre Bekannten und Freunde in den „Schlemmerbuden“ 
wieder bestens gesorgt. Es gibt Punsch und Glühwein, Roster 
sowie Spezialitäten vom Fischmann. 
Jetzt hoffen wir als Veranstalter auf gutes Wetter – vielleicht 
sogar mit einem Hauch winterlichen Flairs wie im Vorjahr – und 
einen regen Besuch von Jung und Alt vor und hinter unserem 
Volkshaus. 
Eine kleine bildliche Reminiszenz vom Weihnachtsauftakt im 
Vorjahr bei winterlichem Wetter (Bilder: Heimatverein Falke-
nau):

Pyramidenanschieben und Besuch des Weihnachtsmannes
Falkenau startet wie alljährlich am 1. Advent in die Weihnachtszeit

Die Kinder aus dem Kindergarten „Falkennest“ 
während ihres Auftritts

Die Pyramide wird angeschoben Endlich kommt der Weihnachtsmann!

Als im August des vergangenen Jahres das Sommerkonzert des 
Erzgebirgsensembles in der Kirche von Falkenau zu Ende ging, 
versprach uns dessen Leiter Steffen Kindt, dass sein Ensemble 
auch ein drittes Mal den Weg nach Falkenau findet wird, dann 
aber zur Weihnachtszeit. Und er hält Wort. Denn am 14. De-
zember erwartet die Besucher in der Kirche von Falkenau ab 
15 Uhr ein festliches Erzgebirgs- und Bergmannskonzert in 
der Adventszeit. Das Erzgebirgsensemble gestaltet ein großes 
unterhaltsames Weihnachtsprogramm mit Gesang, original erz-
gebirgischer Volksmusik, bergmännischem Brauchtum, Volks-
trachten, Mundart, Humor sowie der Weltrarität „Russische 

Hörner“: eine absolute musikalische Rarität deshalb, da jedes 
einzelne der Hörner nur einen einzigen Ton mit seinem markan-
ten Klang erzeugt.
Veranstalter des Weihnachtskonzerts ist unser Heimatverein 
mit freundlicher Unterstützung der ev.-luth. Kirchgemeinde 
Falkenau. Anschließend an das Konzert laden wir im Kirchgar-
ten zum geselligen Beisammensein bei Glühwein und „Falken-
auer Heimatwurst“ ein. 
Wie gesagt, es ist bereits der dritte Besuch des Ensembles in 
Falkenau. Zum ersten Mal kam am 21. August 2022 eine Gruppe 
mit Russischen Hörnern zu uns. An diesem Tag gedachte unser 

Aller guten Dinge sind drei!
Das Erzgebirgsensemble Aue zur Weihnachtszeit erneut zu Gast in Falkenau

Auftritt der Gruppe mit den Russischen Hörnern des 
Erzgebirgsensembles Aue zum Berggottesdienst am 
21. August 2022. Foto: Heimatverein Falkenau

Abschlussbild des Ensembles zum Sommerkonzert am 
12. August 2023. Foto: Heimatverein Falkenau

Der Leiter des Erzgebirgsensembles Steffen Kindt (im 
Bild rechts) in Aktion. Er moderiert auch das Weih-
nachtsprogramm in der Kirche von Falkenau. 
Foto: Heimatverein Falkenau
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Heimatverein gemeinsam mit vielen Falkenauer Bürgern mit ei-
nem Bergaufzug, einem anschließendem Berggottesdienst und 
einer Bergvesper der schweren Arbeit der hiesigen Bergleute 
zwischen 1562 und 1843. Den Auftakt zum Bergaufzug gab ein 
„Weckruf“. Von der Terrasse des Hotels „Falkenhöhe“ erklangen 
– wie später auch zum Berggottesdienst im Falkenauer Gottes-
haus – die Russischen Hörner des Erzgebirgsensembles.

Zum zweiten Besuch am 12. August 2023 kamen eine Bläser-
gruppe, Bergsänger und Gesangs- und Instrumentalsolisten. 
Unter dem Motto „Of de Barg, do is halt lustig“ gab es in der 
Falkenauer Kirche ein großes und unterhaltsames erzgebirgi-
sches Sommerkonzert, dem sich ein Sommerfest im Kirchgarten 
anschloss.
Nun also der dritte Auftritt des Ensembles in Falkenau. 

SAMSTAG, 30. NOVEMBER 2024

14:00 Uhr 	 Georgenkirche
	 Eröffnung des Adventsmarktes – Programm der  
	 „Schillerpiraten“ mit dem Spiel „Das Weihnachts- 
	 geräusch“
ab 15:30 Uhr	 Georgenkirche
	 Ausstellung selbstgefertigte Pyramiden
15:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof
	 Programm mit Kindern Spielhaus Groß und Klein
16:00 Uhr	 Georgenkirche 
	 Zeit zur Besinnung mit der Kantorei Flöha-Nie- 
	 derwiesa
	 Der Oberbürgermeister singt im Chor 
16:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof
	 Programm der Oberschule Flöha
17:00 Uhr	 Georgenkirche
	 Zeit zur Besinnung mit dem Posaunenchor Falke- 
	 nau
17:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof
	 Weihnachtsmann kommt mit der historischen  
	 Feuerwehr
18:00 Uhr 	 Einläuten des Advent
18:00 Uhr	 Georgenkirche 
	 Zeit zur Besinnung mit Orgelmusik
	 Orgel: Ekkehard Hübler

Weitere Angebote in der Grundschule Friedrich Schiller und im 
Gemeindehaus

SONNTAG, 01. DEZEMBER 2024

14:00 Uhr	 Georgenkirche
	 Ökumenischer Gottesdienst mit dem Ökum. Chor  
	 TonArt
ab 15:30 Uhr	 Georgenkirche
	 Ausstellung selbstgefertigte Pyramiden
15:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof
	 Programm der Baumwollzwerge Flöha
15:45 Uhr	 Die Kurrende zieht über den Adventsmarkt
16:00 Uhr	 Georgenkirche
	 Zeit zur Besinnung mit der Kurrende
	 Leitung: Ekkehard Hübler
16:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof
	 Programm der Little House Big Band
17:00 Uhr	 Bühne im Pfarrhof 
	 Öffnen des 1. Türchens am lebendigen Advents- 
	 kalender
	 Eintreffen des Weihnachtsmanns
17:00 Uhr	 Georgenkirche 
	 Zeit zur Besinnung mit dem Blockflötenkreis
	 Leitung: Ekkehard Hübler
17:30 Uhr	 Bühne im Pfarrhof 
	 Programm mit dem Blasorchester Flöha
18:00 Uhr	 Georgenkirche 
	 Zeit zur Besinnung mit Orgelmusik
	 Orgel: Ekkehard Hübler

(Stand 25.10.2024)

PROGRAMMFOLGE  
„FLÖHAER ADVENTSZAUBER 2024“

Der ABC-Bastelverein lädt am 2. Adventswochenende, 07. und 
08. Dezember 2024, in die Alte Baumwolle, Clausstraße 3 ein. 
Von 13.00 – 19.00 Uhr dreht die Modellbahn wieder Ihre run-
den.

Die Modellbahnanlage wurde erweitert, neue Funktionen ein-
gebaut und viele kleine Details überarbeitet. Die Anlage kann 
von Tag- zum Nachtbetrieb umgestellt werden. Somit ergeben 
sich wunderschönen Szenen beim Betrachten. 

Für weihnachtliche Genüsse wird auch in diesem Jahr wieder 
gesorgt sein.

Schauen Sie mal rein. Wir freuen uns über Ihren Besuch.

MODELLBAHN FÄHRT WIEDER IM WASSERBAU
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Bis etwa Mitte des 19. Jahrhunderts war im Dorf Plaue die rech-
te Seite der Zschopau im Wesentlichen nur durch Bauerngüter, 
durch das Erbgericht und die nahe gelegenen Schmiede be-
siedelt. Etwas weiter von Fluss entfernt, vor dem Anstieg zum 
Plauberg, lag der Gasthof Plaue (Bild 1).

Die Wohnstätten der Einwohner befanden sich überwiegend an 
der linken Seite des Flusses, ebenso auch die Mühle, die Felder 
des Sattelhofes (auch als Sattelgut bezeichnet) und seit 1809 
die Baumwollspinnerei Clauß. Im Jahr 1847 hatte Plaue mit 
Bernsdorf 680 Einwohner und 55 Wohngebäude 7).
Rechts des Flusses kamen an der Straße nach Schellenberg dann 
noch die neue Schmiede, das Gebäude der Spinnerei Strubell & 
Sohn sowie bei der Zschopaubrücke das Brückenzollhäuschen, 
die Gebäude des Kaufmanns Kluge sowie 1872 die einstige Plau-
er Schule hinzu (Bild 2).
 

Im Zuge der Industrialisierung entstand 1878 in dem inzwischen 
leerstehende Gebäude von Strubell & Sohn die Buntpapierfabrik 
von Robert Wilisch. Das Bauerngut Röber war inzwischen (1855) 
vom königlichen Forstwesen übernommen worden. Ebenfalls 
auf Plauer Flur kamen noch das Dienstgebäude der neu geschaf-
fenen Amtshauptmannschaft Flöha sowie das Gebäude der Be-
zirks-Steuereinnahme hinzu. In diesem Zusammenhang sei 

erwähnt, dass seit dem Ende des Ersten Weltkrieges das Steu-
erwesen in Deutschland zentralisiert und die entsprechenden 
Ämter Finanzämter genannt wurden. Diese Gebäude wurden 
an der um 1820 erbauten Straße nach Schellenberg errichtet, 
deren Verlauf der heutigen Augustusburger Straße entspricht. 
Vorher gab es nur einen einfachen Weg, der Flöha mit dem da-
maligen Verwaltungssitz in Stadt Schellenberg (ab 1899 Augus-
tusburg) verband. Ein Teil dieses Weges war noch bis etwa in die 
1960er Jahre begehbar und ist älteren Einwohnern noch als der 
Schwarze Weg bekannt, eine für Fußgänger willkommene Aus-
weichstrecke zur Hauptstraße. Ältere Karten zeigen, dass der 
Verbindungsweg einst bis zum Röber-Bauer führte und dort auf 
die Straße traf, die von Bernsdorf über die Zschopaubrücke nach 
Schellenberg führte. Ein Stück des Weges beim Röber-Bauer ist 
in Bild 1 zu sehen.
Das Gebiet südlich der oberen Güterbahnhofstraße zwischen 
der Straße nach Schellenberg und der Eisenbahnlinie (s. Bild 
2) war landwirtschaftlich geprägt (Feld und Wiese) und bisher 
kaum von Baumaßnahmen betroffen. Lediglich an ihrem östli-
chen Rand hatte die Königlich-Sächsische Staatseisenbahn mit 
dem Bau der Annaberger Linie, der 1862 begann 3), erste Bau-
tätigkeiten bewirkt. An dieser Straße sind in den 1880er Jahren 
noch einige Häuser hinzugekommen. Die noch unbebaute Flä-
che dieses Gebietes gehörte gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
dem Gutsbesitzer Richard Sacher. Dessen Gut befand sich weiter 
nördlich und schon auf Flöhaer Flur.
Mit dem Aufstreben der Industrie wurde auch unser Ort für neue 
Fabrikplanungen interessant. In der damaligen Zeit besonders 
wichtig: es gab eine gute Bahnanbindung. Einen Gleisanschluss 
zu haben, war für Fabriken sehr wichtig und für Carl Siems bei 
der Standortwahl für seine Tüllfabrik wohl entscheidend.
Dazu kaufte er im März 1898 ein 125.000 qm großes Grund-
stück von Richard Sacher 4) und begann kurz danach nahe der 
Bahnlinie mit dem Bau seiner Fabrik. Der später als „Altbau“ be-
zeichnete erste Bauabschnitt (Lageplan in Bild 3), war zunächst 
nur durch einen einfachen Zufahrtsweg mit der Hauptstraße 
verbunden 5). Der Fabrikbau löste eine große Sogwirkung für 
weitere Bautätigkeiten aus und es entstand daraus ein neues 
Ortsviertel, das auch das neue Plaue genannt wurde. Die Be-
zeichnung entstand, weil es sich bei den entstandenen Gebäu-
den um Erstbebauungen handelte.

WIE IN PLAUE EIN NEUES ORTSVIERTEL  
ENTSTAND

Plaue um 1850   1) (Bild 1)

Messtischblatt Plaue-Bernsdorf von 1874   1) (Bild 2)

Flurplan von 1898/99   2) (Bild 3)
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Das erste Kontor der Fabrik war im Hauptgebäude des Sacher-
gutes untergebracht und durch dessen Fenster wurden die Löh-
ne ausgezahlt 9).
Wenige Jahre später, von 1903 bis 1909, wurde die Fabrik in 
zwei Etappen durch einen Hochbau erweitert. Bild 4 zeigt die 
Fabrik und Siemsstraße nach dem Errichten des ersten Teils des 
Hochbaues. Per 01.04.1907 war aus der Carl Siems & Co K.G. eine 
Aktiengesellschaft geworden, die Tüllfabrik Flöha AG 4).

Das erste Wohn- und Geschäftshaus nach dem Beginn des Fab-
rikbaues war bereits im Jahr 1899 errichtet worden. Es war das 
Gebäude des Grünwarenhandels Nüßner, danach Pilz und später 
Albrecht.
Bei aller intensiven Bautätigkeit gab es doch auch Pläne, die 
nicht umgesetzt wurden, z.B. gab es den Vorschlag, die neue 
Plauer Schule westlich von der damals noch nicht erweiterten 
Buntpapierfabrik zu errichten. Als dieser Plan fallen gelassen 
wurde, sollte dort eine Verbindungsstraße gebaut werden von 
der Einmündung Adler-/Wilischstraße bis zur Hauptstraße und 
letztere zwischen der damaligen Schule (später Rathaus Plaue-
Bernsdorf) und den Kluge-Häusern erreichen. Dieses Projekt 
entfiel ersatzlos. Die neue Schule wurde dann an der Hauptstra-
ße gegenüber der Einmündung Siemsstraße gebaut.
Mit der Einführung der Straßennamen in Plaue ehrte die Ge-
meinde den Fabrikgründer, der den Bau der Straßen in den 
Jahren 1899 bis 1904 übernommen hatte 5) mit der Straßenbe-
zeichnung Siemsstraße (heute Heinrich-Heine-Straße). Robert 
Wilisch ließ um 1903 die Hochdruckwasserleitung bauen. Nach 
ihm wurde die Wilischstraße benannt (heute August-Bebel-
Straße). Gebäude, die vor diesem Zeitpunkt errichtet wurden, 
verfügten in ihrem Grundstück noch über einen Brunnen. Als 
Erschließungsmaßnahme für weitere geplante Wohn- und Ge-
schäftsgebäude wurden noch die Adlerstraße und die Damm-
straße (heute Straße des Friedens) gebaut. Letztere führte von 
der Hauptstraße nahe dem Richter-Tischler Haus (Abriss 2012) 
bis zur Wilischstraße. Dort begann der Wendelplatz, benannt 

nach Emil Wendel, dem Direktor der Tüllfabrik. Dieser Platz er-
streckte sich bis zur Siemsstraße. Linkerseits waren Kleingärten 
angelegt, wie ein Foto von ca. 1924 zeigt (Bild 5). Im Vorder-
grund sind teilweise die Dächer der Reihenhäuser an der Damm-
straße zu erkennen.

Die Bebauung längs der neuen Straßen schritt schnell voran. An 
der Siemsstraße entstanden ein Mehrfamilienhaus (Uhlemann), 
ein Wohn- und Geschäftshaus mit Bäckerei (ab 1908 Bäckerei 
Hans), die Direktorenvilla der Fa. Siems, dann kam noch die Ko-
lonialwarenhandlung Weinhold hinzu, ein weiteres Mehrfamili-
enhaus (Meiner) und etwa ein Jahrzehnt später auf der anderen 
Straßenseite ein Forstbeamtenwohnhaus.
An der Adlerstraße baute die Fa. Siems im Jahr 1903 zwei Arbei-
terwohnhäuser mit je 4 Wohneinheiten. Gegenüber entstand 
ein Wohnhaus mit Gaststätte (Ziesche, später Keller) sowie 
zwei weitere Mehrfamilienhäuser (Textilwaren Kehrer und das 
„Adlerhaus“).
An der Wilischstraße entstanden zunächst vier Wohnhäuser z.T. 
mit Geschäftstätigkeit, so z.B. die Tischlerei Hollstein. Mitte der 
1920er Jahre kam noch die Nitsche-Villa hinzu. Auf der ande-
ren Straßenseite entstanden ein Mehrfamilienhaus, das ab den 
1920er Jahren zur Buntpapierfabrik gehörte und die Wendel-
villa (Bild 6). Im Jahr 1930 errichtete der hochgeachtete Plauer 
Arzt Dr. Otto Klemp nebenan sein Wohnhaus mit Arztpraxis.

An der Dammstraße (heute Straße des Friedens) baute die Fa. 
Siems in den Jahren 1905, 1907 und 1909 insgesamt drei Ar-
beiterwohnhausgruppen und in den 1920er Jahren schließlich 
noch ein Beamtenwohnhaus. Bild 7 zeigt den Stand der Bebau-
ung etwa im Jahr 1908. Neben großen Teilen der Damm- und 
Wilischstraße befand sich später eine Mauer, die das Wilisch-
Grundstück umgab und z.T. auch heute noch vorhanden ist.

Siemsstraße und Tüllfabrik im Jahr 1906 (Verlag Bernhard Sachse, Bild 4)

Das neue Plaue um 1924 (Brück&Sohn, Bild 5)

Die Wilischstraße um 1913 (Brück&Sohn, Bild 6)

Die Dammstraße um 1908 (Theodor Merz, Bild 7)
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Im Jahr 1904 hatte Plaue mit Bernsdorf 2250 Einwohner in 125 
bewohnten Hausgrundstücken 6).
Als die Bebauung größtenteils abgeschlossen war, richtete so-
gleich das mit Eisgang verbundene Winterhochwasser vom 4./5. 
Februar 1909 an den neu errichteten Gebäuden und an der Fab-
rik starke Schäden an. Die Fabrik und auch die Bäckereien Otto 
Felber und Paul Hans mussten ihre Arbeit vorübergehend ein-
stellen 8).
Etliche Jahrzehnte lang blieb die Bebauung unverändert. Al-
lerdings traten auch Hochwasser wiederholt auf. In den frühen 
1950er Jahren kam der Betriebskindergarten der damaligen 
Perlonzwirnerei hinzu, der leider mit der Wende seine Existenz-
grundlage verlor. Die Straße des Friedens wurde bis zur Siems-
straße weitergeführt. In den 1960er Jahren ist mit dem Bau 
des Pförtnerhäuschens der damaligen Feinseidenzwirnerei der 
Schwarze Weg unpassierbar geworden. Nach der Wende sind an 
der August-Bebel-Straße und an der Straße des Friedens durch 
einen privaten Investor mehrere moderne Mehrfamilienwohn-
häuser hinzugekommen und viele Vorgärten haben sich inzwi-
schen in PKW-Stellflächen verwandelt. Die Fläche der ehemali-
gen Gärtnerei Max Fischer wird inzwischen anderweitig genutzt 
und das Weinhold-Haus wurde 2012 abgerissen.

Dennoch ist vieles von der ursprünglichen Bebauung des Ge-
bietes erhalten geblieben und es bleibt festzustellen, dass die 
Erschließung dieses Gebietes das Ortsbild von Plaue maßgeblich 
beeinflusst hat.

Dr. Christian Hans

Quellenangabe:
1)	 Sammlung Lothar Schreiter
2)	 Staatsarchiv Chemnitz: Grundriß über die der Fa. Clauß ge-

hörigen ... 1898/99
3)	 Geschichte der Königlich-Sächsischen Staatseisenbahnen, 

Dresden 1889
4)	 Tischert, Hans: Stätten deutscher Arbeit, 1935
5)	 Festrede 40 Jahre Tüllfabrik Flöha
6)	 Adressbuch Plaue mit Bernsdorf 1904
7)	 Handbuch der Geographie, Statistik und Topographie, Dres-

den 1847
8)	 Urkunde zur Schlusssteinlegung der neuen Zschopaubrücke 

vom 16.10.1909
9)	 Berta Thomas: Dokumentation zur Tüllfabrik

Die Adventswochen und die Weihnachtstage sind die Zeiten im 
Jahr, mit der meisten Musik. Überall Singt und Klingt es. Viele 
Advents- und Weihnachtslieder begleiten die Menschen durch 
diese Tage. 

Bereits am 1. Adventswochenende wird dies zum „Flöhaer Ad-
ventszauber“ rund um die Georgenkirche zu erleben sein. Ob in 
der Kirche oder auf der Bühne im Pfarrhof wird Musik in ganz 
unterschiedlicher Form erklingen: mit der Orgel, dem ökum. 
Chor TonArt, dem Blockflötenkreis, dem Posaunenchor oder der 
Kurrende, ob mit den Kindern der Schillerschule, des Spielhau-
ses Groß und Klein, den Baumwollzwergen oder der Oberschule, 
ob durch die Big Band oder das Blasorchester. 
Auch Oberbürgermeister Volker Holuscha wird sich unter die 
Sängerinnen und Sänger einreihen und gemeinsam mit der 
Kantorei Flöha-Niederwiesa am 30.11.24, 16:00 Uhr in der Geor-
genkirche Advents- und Weihnachtslieder singen. Damit löst er, 

wie bereits angekündigt, seinen Wetteinsatz vom Stadtfest im 
August ein. 

Unter dem Motto „Fröhliche Weihnacht überall“ laden die Chöre 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa am 3. Sonntag 
im Advent, dem 15. Dezember 2024, 17:00 Uhr zum Advents- 
und Weihnachtsliedersingen in die Georgenkirche Flöha ein. 
Lieder aus verschiedenen Ländern Europas stimmen schon auf 
das Kulturhauptstadtjahr ein. Gestaltet wird das Konzert von 
der Kurrende, der Kantorei Flöha-Niederwiesa, dem Flötenkreis 
Flöha und dem ökum. Chor TonArt. Die Gesamtleitung hat Kan-
tor Ekkehard Hübler.

„Jauchzet, frohlocket, auf preiset die Tage“ erklingt am Sams-
tag, den 21.12.24, 17:00 Uhr zur Aufführung des Weihnachts-
oratoriums (Kantaten 1-3) von J. S. Bach in der Stadtkirche in 
Oederan. Dieses festliche Oratorium gehört zu den bekann-
testen Weihnachtsmusiken auf der ganzen Welt. Der Ephora-
le Singkreis Flöha gestaltet das Konzert gemeinsam mit den 

SINGENDE, KLINGENDE ADVENTS- UND  
WEIHNACHTSZEIT

Kurrende zum Flöhaer Adventszauber 2023. Foto: Michael Lieberwirth

Konzert in der Georgenkirche Flöha Weihnachten 2023. Foto: Michael Lieberwirth
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Kantoreien Oederan und Eppendorf und dem Ensemble Musica 
sacra Chemnitz. Als Solisten wirken mit: Birte Kulawik – Sopran, 
Dorothea Zimmermann – Alt, Benjamin Glaubitz – Tenor und Jo-
hannes G. Schmitd – Bass. Die musikalische Leitung hat Kantor 
Ekkehard Hübler.
Eintrittskarten können im Vorverkauf im Ev.-Luth. Pfarramt in 
Flöha oder an der Abendkasse erworben werden.

Am Heilig Abend werden in allen Kirchen der Kirchgemeinde 
wieder Christvespern mit Krippenspielen aufgeführt. In der 
Georgenkirche gestaltet die Kurrende die Christvespern um 
14:00 und 15:30 Uhr. Dabei singen die Kinder nicht nur im Chor, 

sondern werden auch zu kleinen Solisten. Am Heilig Abend um 
15:00 Uhr in der Auferstehungskirche in Flöha-Plaue und am  
1. Christtag, dem 25.12.24 früh um 6:00 Uhr in der Georgenkir-
che gestalten Jugendliche und Erwachsene die Christvesper und 
die Christmette mit Krippenspiel und modernen Weihnachtslie-
dern. 

Zum Jahresausklang erklingt am Dienstag, den 31. Dezember 
2024, 23:30 Uhr in der Georgenkirche Flöha Orgelmusik an der 
Bärmig-Orgel. Es spielt Kantor Ekkehard Hübler. Der Eintritt ist 
frei.

Kantor Ekkehard Hübler

Aufführung des Oratoriums „Der Messias“ 2022 in der Stadtkirche Oederan. 
Foto: Katrin Reißmann

Krippenspiel der Kurrende in der Georgenkirche Flöha. Foto: Michael Lieberwirth

WERBUNG
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Mit einer Besonderheit begeht der Lionsclub 
Flöha/ Augustusburg seine diesjährigen Weih-
nachtskonzerte. In Gemeinsamkeit mit dem 
Verein 360-Grad Klangwelt Augustusburg ver-
anstalten wir am 3. Adventssonntag, dem 
15. Dezember erstmals vier Kurzkonzerte mit 
weihnachtlichem Motto:

•	 15:30 Uhr – Himmlische Klänge mit Blockflöte, Klavier und 
Celesta

	 Clara Starzetz & Pascal Kaufmann

•	 17:00 Uhr – Festliche Klänge mit Trompete und Orgel
	 Helmut Fuchs & Pascal Kaufmann

•	 18:30 Uhr – Himmlische Klänge – mit Blockflöte, Klavier und 
Celestina

	 Clara Starzetz & Pascal Kaufmann

•	 20:00 Uhr – Festliche Klänge mit Trompete und Orgel
	 Helmut Fuchs und Pascal Kaufmann

Die Konzerte haben jeweils eine Dauer von ca. 35 Minuten 
und folgen damit der mehrfach bewährten Tradition für Weih-
nachtskonzerte.

Die Mitwirkenden:

Helmut Fuchs
Als Solotrompeter der Staatskapelle Dresden genießt Helmut 
Fuchs europaweit Anerkennung für seine Künste auf der Trom-
pete. Der gebürtige Salzburger gastiert im In- und Ausland und 

gibt in zahlreichen Meisterkursen als Dozent sein Wissen und 
Können weiter. Das Vorhaben 360 Grad Klangwelt Augustusburg 
hat Helmut Fuchs derart begeistert, dass er das Projekt unbe-
dingt unterstützen möchte.

Clara Starzetz
Sie studiert in Salzburg und ist in zahlreichen Ensembles Alter 
Musik europaweit gefragt. Sowohl Salzburg als auch ihre Hei-
mat Thüringen verlässt sie gern, wenn es darum geht durch das 
weihnachtlich gestimmte Erzgebirge zu reisen. In Augustusburg 
gastierte die 25-Jährige unlängst mit ihrem Ensemble Bizzarie 
im Rahmen des „Augustusburger Musiksommer“ und sorgte mit 
ihren Interpretationen für Aufsehen.

Pascal Kaufmann
Er wird die „schwarzen und weißen“ bedienen. Auf der Orgel, 
der Celestina und dem Flügel wird er stets die passenden Nuan-
cen wählen, um im Kerzenschein der fröhlichen Botschaft des 
nahenden Weihnachtsfestes Ausdruck zu verleihen.

Karten zum Preis von 15,00 Euro (Kinder unter acht Jahren 
freier Eintritt) gibt es ab sofort entweder in der Touristinfor-
mation Augustusburg, Schloßstraße 1 oder im Reisebüro Flöha, 
Augustusburger Str. 48. Karten sind auch online erhältlich unter  
www.lions-floeha-augustusburg.de oder per Mail unter kar-
ten@lions-floeha-augustusburg.de. Diese Karten senden wir 
Ihnen per Post zu. Wir empfehlen, die Karten rechtzeitig zu be-
stellen.

Werner Sieber
Sekretär des Clubs
Lionsclub Flöha/ Augustusburg

AUGUSTUSBURGER  
LIONSWEIHNACHTSKONZERTE 2024

SPIELPLAN NOVEMBER

Fr 22.11.2024 – 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers
Schauspiel nach der Geschichte von J. J. Sempé

Sa 23.11.2024 – 19 Uhr
Das Geheimnis des Fahrradhändlers
Schauspiel nach der Geschichte von J. J. Sempé

Fr 29.11.2024 – 19 Uhr
Süßer die Glocken nie klingen
Weihnachtsprogramm

Tel.: 037291 69254
E-mail: info@schlosstheater-augustusburg.de
www.schlosstheater-augustusburg.de

•	 AD(H)S Stammtisch für Erwachsene	 Donnerstag
	 Beginn jeweils 19 Uhr	 28.11.2024
		  Donnerstag
		  19.12.2024

•	 AD(H)S Gesprächsrunde für Eltern	 Dienstag
	 Beginn jeweils 18 Uhr	 10.12.2024

Beratungsangebote im Landesverband AD(H)S Sachsen e.V., 
Händelstraße 16, 09669 Frankenberg

•	 Antimobbing- und Gewaltsprechstunde für Kinder und Ju-
gendliche

•	 AD(H)S-Beratung für Eltern und für Erwachsene 

Nur nach Terminvereinbarung per WhatsApp oder Mail
WhatsApp	 0173 822 04 11
Per Mail	 info@adhs-sachsen.de

Angebote des  
Landesverbandes  
AD(H)S Sachsen

Schlosstheater  
Augustusburg
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Freitag, 22. November, ab 18 Uhr, Lehngericht
Spieleabend für Jung und Alt – Ein Abend voller Spaß und Span-
nung!

Samstag, 23. und Sonntag, 24. November, jeweils 11 bis 16 Uhr, 
Lehngericht
Flohmarkt: Schnäppchenjagd deluxe für Nachhaltigkeits-Fans!

Samstag, 23. November, 11 Uhr, Digitalwerkstatt
TechTeens // Wir bauen eine Wetterstation

Samstag, 23. November, 13-16 Uhr, Lehngericht
Adventskranz binden und gestalten

Samstag, 23. November, 17 Uhr, LehngerichtKüche
Suppensamstag

Sonntag, 24. November, 14-16 Uhr, Ladenexperiment (Untere 
Schloßstrasse 3)
Erinnerungswerkstatt „unvergessen“ // Malworkshop mit Helga 
Hänel sowie Katharina und Pauline

Dienstag, 26. November, 18 Uhr, Digitalwerkstatt
Workshop 3D-Druck Grundkurs

Donnerstag, 28. November, 17 Uhr, Lehngericht
Pressefreiheit in unserer Gesellschaft

Freitag, 29. November, 19 Uhr, Lehngericht
Jiddische Weihnacht
Eintritt: Kulturspende

Die Aktivitäten und Veranstaltungen im Lehngericht werden 
gefördert vom Bundesministerium für Wohnen, Stadtentwick-
lung und Bauwesen im Rahmen des Projekts „Zukunftsfähige 
Innenstädte und Zentren“ sowie der Stadt Augustusburg. Viele 
der Maßnahmen werden mitfinanziert durch Steuermittel auf 
der Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushaltes.

AKTIVITÄTEN, AKTIONEN UND  
VERANSTALTUNGEN IM LEHNGERICHT  
IM NOVEMBER 2024

Die neuen Haamit-Kist’ln voller regionaler 
Spezialitäten sind ab sofort wieder in den 
beiden beliebten Varianten Schlemmer-

guschl und Genussguschl erhältlich: eine originelle Geschenk-
idee für das bevorstehende Weihnachtsfest.
Vugelbeerkäse, Stollenkonfekt, Glühwein aus Zwönitz, köstli-
che Spirituosen und Bier sowie Öl, Honig, Frucht-Gummibären, 
Wurst von heimischen Höfen oder Biernudeln aus dem Erzgebir-
ge stehen für die ausgefallene Produktvielfalt.
Beide Kist‘ln sind zum Preis von je 45 Euro (zuzüglich Versand-
kosten) über die Website des Tourismusverbandes Erzgebirge 
(TVE) oder über die Fleischerei Schaarschmidt in Annaberg-
Buchholz erhältlich. Sie können in der Zeit von Oktober bis Os-
tern bestellt werden. (Solange der Vorrat reicht.)
Alle Produkte stammen von den Partnern der Marke Heimat-
genuss Erzgebirge.

Weitere Informationen: 
www.erzgebirge-tourismus.de/haamit-kistl

Hintergrundinformation
Die Marke Heimatgenuss Erzgebirge ist eine Kooperation zwi-
schen dem TVE, Hotels und Gaststätten mit regionaler, erz-
gebirgischer Küche und regionalen Erzeugern erzgebirgischer 
Produkte.

Betriebe und Produktionsstätten, die das Qualitätssiegel Hei-
matgenuss Erzgebirge tragen, produzieren für ihre Kunden hier 

in der Region Erzgebirge 
gewachsene, hergestellte 
und veredelte erzgebirgs-
typische Produkte.

Zugekaufte, ergänzende 
Zutaten werden vorzugs-
weise von Partnern der 
Projektkooperation Hei-
matgenuss Erzgebirge bzw. Produzenten aus dem Erzgebirge 
bezogen. Zutaten/Produkte, die nicht im Erzgebirge angebaut, 
erzeugt oder bezogen werden können, sollten im weiteren Um-
kreis aus Sachsen bzw. Umkreis von 100 km kommen.

Ziel der Kooperation ist es, eine spezielle Qualitätsmarke als 
Wertbegriff für regionale Produkte und Gastlichkeit zu etab-
lieren, die regionalen Wertschöpfungsketten zu stärken sowie 
Einheimische und Besucher für die kulinarischen Besonderhei-
ten des Erzgebirges zu sensibilisieren.

Kontakt & Informationen
Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Andrea Nestler
Projektmanagement Destinationsentwicklung, Nachhaltigkeit
und Regionalität
Adam-Ries-Straße 16, 09456 Annaberg-Buchholz
Tel. +49 (0) 3733 188 00 26
www.erzgebirge-tourismus.de

TOURISMUSVERBAND ERZGEBIRGE:
Haamit-Kist‘ln ab sofort erhältlich
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In der neuen Auflage des Einkaufsführers und auf der digitalen 
Plattform ViLa werden regionale Wertschöpfungsketten in den 
Fokus gerückt. Unternehmen aus Mittelsachsen können hier 
ihre Produkte, Betriebe und Berufe präsentieren. 
Der Einkaufsführer erscheint im kommenden Jahr in der fünf-
ten Auflage. Mit der überarbeiteten Auflage wird der beliebte 
Einkaufsführer für regionale Produkte neben Bewährtem auch 
Neues aufnehmen.
Erzeuger aus den Bereichen der Urproduktion, Weiterverarbei-
tung und Direktvermarktung von Ackerfrüchten, Obst, Gemüse, 
Fleisch, Fisch, Milch, Kaffee, Kräutern u.v.m. sowie regionale 
Gastronomiebetriebe sind bei Interesse aufgerufen, Informatio-
nen zu ihren Betrieben und empfehlenswerte Rezepte einzurei-
chen. Im Anbieterkatalog werden neben den Kontaktdaten und 
dem Produktportfolio auch Zusatzinformationen aufgenom-
men. So können feststehende Termine im Jahreskreislauf wie 
Hoffeste, Führungen, Workshops etc. mit abgebildet werden. 
Ebenso gibt es einen Hinweis dazu, ob die jeweiligen Betriebe 
Ausbildungsplätze anbieten.
Mit der neuen Auflage wird am bisherigen Design festgehalten 
und der Fokus noch stärker auf lokale und regionale Wertschöp-
fungsketten mit sehr abwechslungsreichen und vielseitigen Be-
rufsbildern gelegt. 
Parallel zur Erstellung des Einkaufsführers entsteht mit dem 
Projekt ViLA – Virtuelles Landforum – auch eine virtuelle Platt-
form für regionale Wertschöpfungsketten mit entsprechenden 

Berufsbildern und Möglichkeiten der Vernetzung und des Aus-
tausches (siehe Pressemitteilung vom 1.6.2024). 
In den vergangenen Wochen wurden bereits über 170 Unter-
nehmen angeschrieben. Der Einkaufsführer entsteht für die 
Unternehmen kostenfrei und wird nach der Fertigstellung ohne 
Gebühr abgegeben. 
Interessierte Betriebe, die noch nicht angeschrieben wurden, 
können entsprechende Unterlagen für den Einkaufsführer bis 
zum 29. November 2024 unter regionalmanagement@land-
kreis-mittelsachsen.de abfordern. Der Einkaufsführer wird 
online unter www.wirtschaft-in mittelsachsen.de/service/info-
thek/informationsmaterial.html zu finden sein. 

Projektanpsrechpartnerin:
Frau Christine Winkler-Dudczig 
E-Mail. cwd@vrendex.de 

Dieses Projekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung.

REGIONAL. EINFACH PHÄNOMENAL
Regionale Erzeuger und Gastronomen für 5. Auflage des mittelsächsischen  
Einkaufsführers gesucht

Der mittelsächsische Einkaufsführer ist bereits in vierter Auflage erschie-
nen. Der Anbieterkatalog listet Lebensmittelerzeuger und gastronomische 
Anbieter der leckeren mittelsächsischen Produkte auf.

Was zunächst paradox klingt, ist das Akronym eines neuen, digitalen Vernetzungs-
projektes. Am 1. Juni 2024 startete das „Virtuelle Landforum“ (ViLa), um die At-
traktivität regionaler Wertschöpfungsketten und entsprechender Berufsbilder zu 
steigern.
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Sehr geehrte Tierhalter*innen, 

bitte beachten Sie, dass Sie als Tierhalter*in von Pferden, Rin-
dern, Schweinen, Schafen, Ziegen, Geflügel, Fischen und Bie-
nen zur Meldung und Beitragszahlung bei der Sächsischen 
Tierseuchenkasse gesetzlich verpflichtet sind. 

Die fristgerechte Meldung und Beitragszahlung für Ihren Tier-
bestand ist Voraussetzung für:
-	 eine Entschädigungszahlung von der Sächsischen Tierseu-

chenkasse im Tierseuchenfall, 
-	 die Beteiligung der Sächsischen Tierseuchenkasse an den 

Kosten für die Tierkörperbeseitigung und
-	 die Gewährung von Beihilfen und Leistungen durch die Säch-

sische Tierseuchenkasse. 

Der Sächsischen Tierseuchenkasse bereits bekannte Tierhal-
ter*innen erhalten Ende Dezember 2024 einen Meldebogen per 
Post. Sollte dieser bis Mitte Januar 2025 nicht bei Ihnen ein-
gegangen sein, melden Sie sich bitte bei der Sächsischen Tier-
seuchenkasse, um Ihren Tierbestand anzugeben.
Tierhalter*innen, welche ihre E-Mail-Adresse bei der Sächsi-
schen Tierseuchenkasse autorisiert haben, erhalten die Melde-
aufforderung per E-Mail.

Auf dem Tierbestandsmeldebogen oder per Online-Meldung 
sind die am Stichtag 1. Januar 2025 vorhandenen Tiere zu mel-
den. Sie erhalten daraufhin Ende Februar 2025 Ihren Beitrags-
bescheid. Bis dahin bitten wir Sie, von Anfragen zum Beitrags-
bescheid abzusehen.

Ihre Pflicht zur Meldung begründet sich auf § 23 Abs. 5 des 
Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsge-
setz (SächsAGTierGesG) in Verbindung mit der Beitragssat-
zung der Sächsischen Tierseuchenkasse, unabhängig davon, 
ob Sie Tiere im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten 
Zwecken halten.

Darüber hinaus möchten wir Sie auf Ihre Meldepflicht bei dem 
für Sie zuständigen Veterinäramt hinweisen. 

Bitte unbedingt beachten:

Auf unserer Internetseite erhalten Sie weitere 
Informationen zur Melde- und Beitragspflicht, 
zu Beihilfen der Sächsischen Tierseuchenkasse 
sowie über die Tiergesundheitsdienste. Zudem 
können Sie, als gemeldete*r Tierhalter*in u. a. 
Ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand der 
letzten 3 Jahre), erhaltene Beihilfen, Befunde 
sowie eine Übersicht über Ihre bei der Tierkör-
perbeseitigungsanstalt entsorgten Tiere einse-
hen.  

Sächsische Tierseuchenkasse
Anstalt des öffentlichen Rechts
Löwenstr. 7a,
01099 Dresden
Tel: +49 351 80608-30
E-Mail: beitrag@tsk-sachsen.de 
Internet: www.tsk-sachsen.de

WERBUNG

TIERBESTANDSMELDUNG 2025

Bekanntmachung der Sächsischen Tierseuchenkasse
- Anstalt des öffentlichen Rechts -

QR-Code 
Neuanmeldung

WERBUNG
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Hochfest Christkönig
Sonntag, 24.11.
09:00 Uhr	 Gottesdienst in 
	 Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 28.11.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

1. Advent
Samstag, 30.11.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 01.12.
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
14:00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst 
	 in Flöha zum Adventszauber

Donnerstag, 05.12.
06:30 Uhr	 Roratemesse in Flöha
	 anschl. gemeinsames 
	 Frühstück

2. Advent
Samstag, 07.12.
16:30 Uhr	 Hl. Messe in Eppendorf

Sonntag, 08.12.
10:30 Uhr	 Familiengottesdienst in 
	 Flöha

Sonntag, 24.11. – Ewigkeitssonntag
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Auferstehungskirche Flöha-
	 Plaue mit Pfr. Preiser
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfarrer i.R. Butter
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Superintendent 
	 Findeisen

Dienstag, 26.11.
09:30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Hochhaus – Augustusburger 
	 Str. 71
	 mit Superintendent 
	 Findeisen

Sonntag, 1.12. – 1. Advent
09:30 Uhr	 Familiengottesdienst
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfr. Preiser

14:00 Uhr	 ökumenischer Gottesdienst 
	 zum Adventszauber
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Team

Sonntag, 8.12. – 2. Advent
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Pfr. Preiser
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Superintendent 
	 Findeisen
10:15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Auferstehungskirche Flöha-
	 Plaue mit Superintendent 
	 Findeisen

Dienstag, 10.12.
09:30 Uhr	 Gottesdienst
	 Hochhaus – Augustusburger 
	 Str. 71 mit Superintendent 
	 Findeisen

Sonntag, 15.12. – 3. Advent
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Auferstehungskirche Flöha-
	 Plaue
	 mit Superintendent 
	 Findeisen
08:45 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Pfarrer i.R. Butter

Sonntag, 22.12. – 4. Advent
08:45 Uhr	 Gottesdienst
	 Auferstehungskirche Flöha-
	 Plaue
	 mit Pfr. Preiser
09:30 Uhr	 Lobpreisgottesdienst mit 
	 Abendmahl
	 Kirche Falkenau
	 mit Team
10:15 Uhr	 Gottesdienst
	 Georgenkirche Flöha
	 mit Pfr. Preiser

GOTTESDIENSTE 
Gottesdienste der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Flöha-Niederwiesa

Gottesdienste Katholische Kirche St. Johannis  
der Evangelist Freiberg

Gottesdienstorte Flöha, Oederan, Augustusburg und Eppendorf

Die Gemeinde in Flöha heißt jeden Be-
sucher in ihrem Königreichssaal herzlich 
willkommen. Folgende Themen werden 
in den nächsten Wochen in einem 30-mi-
nütigen Vortrag behandelt:

Sonntag, 24.11.2024
17:30 Uhr:	 Auf den Gott allen Trostes 
	 vertrauen

Sonntag, 01.12.2024
17:30 Uhr:	 Kann ich bei der Ernte 
	 mitarbeiten?

Sonntag, 08.12.2024
17:30 Uhr:	 Bin ich Gott wichtig?

Der Königreichssaal in Ihrer Nähe:
Bachgasse 4a (Zufahrt über Baderberg)
09669 Frankenberg/Sa.

Jeder ist herzlich eingeladen die Gottes-
dienste von Jehovas Zeugen zu besu-
chen. Der Eintritt ist frei. Es findet keine 
Kollekte statt.

Mehr Informationen über Jehovas Zeu-
gen, sowie über einen Gottesdienst in der 
Nähe, findet man auf www.JW.org.

Herzliche Einladung zu 
den Gottesdiensten von
Jehovas Zeugen 2024

Mittwoch, 11.12.
14:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Oederan
	 anschl. gemeinsames Kaffee- 
	 trinken

Donnerstag, 12.12.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

3. Advent
Samstag, 14.12.
18:00 Uhr	 Gottesdienst in 
	 Augustusburg

Sonntag, 15.12.
09:00 Uhr	 Gottesdienst in Oederan
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha

Donnerstag, 19.12.
09:00 Uhr	 Wochentagsgottesdienst in 
	 Flöha

4. Advent
Samstag, 21.12.
16:30 Uhr	 Gottesdienst in Eppendorf

Sonntag, 22.12.
09:00 Uhr	 Hl. Messe in Augustusburg
10:30 Uhr	 Hl. Messe in Flöha
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GELUNGENE VERANSTALTUNG IN DER  
ALTEN BAUMWOLLE FLÖHA – SKY DU MONT LAS  
„THE BEST OF“ AUS SEINEN BÜCHERN

HERAUSGEBER
Stadtverwaltung Flöha
Oberbürgermeister (Pressestelle)
Claußstraße 7, 09557 Flöha
Tel.: 03726 791110, Fax: 03726 791200
E-Mail: info@floeha.de
Internet: www.floeha.de

SATZ & DRUCK
Mugler Druck und Verlag GmbH
E-Mail: info@mugler-verlag.de
Akquise: Katrin Gläser, 
Tel.: 03723 499117, 0174 3367181
Fax: 03723 499177

VERTRIEB
Verlag Anzeigenblätter GmbH Chemnitz 
Brückenstraße 15, 
09111 Chemnitz 
Servicenummer: 0800 1014087
Internet: www.blick.de

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter 
Beiträge zeichnet der jeweilige Verfasser selbst 
verantwortlich.

Für übergebene Beiträge bzw. Vorlagen wird 
keine Haftung übernommen. Die Ausgaben 
werden innerhalb der Stadt Flöha kostenlos 
verteilt. Der Bezugspreis je verlangter Ausgabe 
beträgt 0.50 EUR.

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST 

Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb der Praxissprechzeiten über die 
bundesweite Rufnummer 116 117 erreichbar. 
Für Notfallpatienten wie: akut Erkrankte, Unfallpatienten und Personen in lebens-
bedrohlichen Situationen: Telefon 112

Dienstzeiten jeweils: (Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst)
Montag, Dienstag u. Donnerstag	 19:00 Uhr – 07:00 Uhr
Mittwoch 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr
Freitag durchgängig bis Montag 	 14:00 Uhr – 07:00 Uhr

Augenärztliche Bereitschaftspraxis am Klinikum Chemnitz
Flemmingstraße 4, Haus B
09116 Chemnitz
Telefon: 0371 33333947
Dienstzeiten:
Mittwoch und Freitag: 14:00 Uhr – 21:00 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzl. Feiertage und Brückentage: 09:00 Uhr – 19:00 Uhr

Weitere Informationen oder Änderungen finden Sie unter der Internetadresse: 
www.kvs-sachsen.de

✁

DIE NÄCHSTE AUSGABE
ERSCHEINT AM 20. DEZEMBER 2024.
REDAKTIONSSCHLUSS IST DER 
27. NOVEMBER 2024.

KEIN AMTSBLATT ERHALTEN?
Kostenlose Exemplare gibt es immer in der Stadtverwaltung Flöha, Öffentlichkeitsarbeit und im Bürger-
büro im Ortsteil Falkenau.
Das aktuelle Amtsblatt finden Sie auch im Internet unter www.floeha.de im Bereich Rathaus online. Wir 
bitten Sie, bei Zustellungsproblemen das Verteilerunternehmen, Verlag Anzeigenblätter GmbH Chem-
nitz, Brückenstraße 15, 09111 Chemnitz, Servicenummer: 0800  1014087, Internet: www.blick.de 
zu informieren. Selbstverständlich nimmt auch die Stadtverwaltung Flöha Ihre Hinweise unter der Tele-
fonnummer 791 110 entgegen.

Gottesdienste jeden Samstag:
09:30 Uhr 	 Bibelgespräch
10:30 Uhr 	 Predigt

Chor jeden Donnerstag:	 19:00 Uhr

Lebensschule
Weiterführung	 27.11.2024 und 
	 11.12.2024� 19:00 Uhr

Seniorennachmittag	 26.11.2024
	 14:30 Uhr

Adventsbasteln	 24.11.2024

Adventsnachmittag	 01.12.2024
	 15:00 Uhr

Adventsgottesdienst
Hohenfichte	 14.12.2024� 09:30 Uhr

Jahresschlussandacht	 31.12.2024

Sie sind zu allen Gottesdiensten und Ver-
anstaltungen herzlich eingeladen.

Einladung der  
Adventgemeinde Flöha

Am 1. November 2024 war der bekannte 
Schauspieler, Synchronsprecher und Au-
tor Sky du Mont in der Alten Baumwolle 
Flöha zu Gast. 
Wenn Schauspieler und Synchronspre-
cher lesen, werden Mimik und Gesicht 
zur Bühne: So auch bei Sky du Mont.

Der Bestsellerautor mit der sonoren 
Stimme eines Gentlemans las in seinem 
Best of… – Programm ausgesuchte Pas-
sagen seiner fünf jüngsten Bücher, neu 
bearbeitet und dramaturgisch zu einem 
Handlungsstrang verknüpft. Dabei ent-
lockte er dem Publikum immer wieder 
Lacher. Die Besucher erlebten unvorher-
gesehene Ereignisse, lustige Alltagsge-
schichten und verrückte Situationen, die 
nur das Leben schreiben kann.
In der Pause signierte er für seine Fans 
Bücher und ließ sich gern mit den Besu-
chern fotografieren.

Die Mittelsächsische Kultur gGmbH lud 
im Rahmen der Literaturtage LeseZei-
chen zu dieser Veranstaltung ein.
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14.11.24  Martinsgansessen auf  dem Schwartenberg
28.11.24  Stadthalle Limbach-Oberfohna „Heimatgefühle zur 
 Weihnachtszeit“ präsentiert von „Sigrid&Marina“ – 
 mit Markus Wohlfahrt und „Vincent und Fernando“
03.12.24  Advent auf  dem Schwartenberg
04.12.24  Pyramidenfahrt nach Frauenstein
12.12.24  Advent im Landschloss Zuschendorf  
17.12.24  Weihnachtsshowprogramm mit den Weihnachtswichteln 
 in „Oskarshausen“ – die Erlebniswelt bei Freital

23.01.25 + 25.01.25    Grüne Woche in Berlin 


